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Ouvertures de faillites
(LP 231,232; ORI du 23 avril 1920, art. 29 et 123)

Les crdanciers du failli et tous ceux qui ont des revendications ä exercer
sont invitös ä produire, dans le d£lai fix£ pour les productions, leurs crean-
ces ou revendications ä l'office et ä lui remettre leurs moyens de preuve
(titres, extraits de livres, etc.) en original ou en copie authentique. L'ouver-
ture de la faillite arrete, ä l'ögard du'failli, le cours des interets de toute
creance hon garantie par gage (LP 209).

Les titulaires de crdances garanties par gage immobilier doivent annoncer
leurs creances en indiquant s£parment le capital, les interets et les frais, et
dire egalement si le capital est d£jä £chu ou d£nonc£ au rembourseraent, 6000 Luzern, den 30. Juli 1986

pour quel montaht et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nees sous l'empire de Fanden droit cantonal
sans inscription aux registres publics et non encore inscrites, sont invites ä

• produire leurs droits ä l'office des faillites dans les 20 jours, en joignant ä

cette production les moyens de preuve qu'ils possödent, en original ou en
copie certifiee conforme. Les servitudes qui n'auront pas ete annoncees ne
seront pas opposables ä un acquereur de bonne foi de l'immeuble greve, ä

moins qu'il ne s'agisse de droits qui, d'apr£s le Code civil ögalement, pro-
duisent des effets de nature reelle meme en l'absence d'inscription au registre

fonder.

KL Luzern (3553)

Gemeinschuldner: Rauser Serge, geb. 6. Februar 1958, von Basel,
Versicherungsinspektor, Weinberglistrasse 69, Luzern.

Konkurseröffnung: 25. Juli 1986 zufolge Insolvenzerklärung.

Eingabefrist: bis 22. August 1986.

Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern
nicht ein Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses das ordentliche
Verfahren verlangt und hiefür einen hinreichenden Kostenvorschuss
leistet.

Konkursamt Luzern-Stadt

Die Konkurse und Nachlassverträge
werden am Mittwoch und ain

Samstag veröffentlicht. Die Aufträge
müssen bis spätestens Dienstag

J2 Uhr bzy. Donnerstag 12 Uhr,
beim Schweizerischen Handelsamtsblatt,

Postfach 2170, 3001 Bern,
eintreffen.

Les faillites et les concordats sont
publies chaque mercredi et samedi.
Les ordres doivent parvenir ä la
Feuille offidelle suisse du commerce,

case postale 2170,3001 Berne, le
mardi et le jeudi jusqu'ä 12 heures
aü plus taid.

Konkurseröffnungen
(SchKG 231, 232; VZG vom 23. April 1920, Art. 29 und 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf in Händen
eines Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke Anspruch machen,
werden aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre Forderungen oder
Ansprüche unter Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge
usw.) in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört gegenüber

dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit
Ausnahme der pfandversicherten, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre Forderungen in Kapital,Zinsen und
Kosten zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch Anzugeben, ob die
Kapitalforderung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag
und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen
Recht ohne Eintragüng in die öffentlichen Bücher entstanden und noch
nicht eingetragen sind, werden aufgefordert, diese Rechte unter Einlegung
allfälliger Beweismittel in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift
binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber des
belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich
nicht um Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung

in das Grundbuch dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemeinschuldner sich binnen der
Eingabefrist als solche anzumelden bei Straffolgen im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als Pfaridgläubiger oder aus andern
Gründen besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der
Eingabefrist dem Konkursamt zur Verfügung zu stellen bei Straffolgen im
Unterlassungsfall; im Falle ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht „
Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den
Liegenschaften des Gemeinschuldners weiterverpfändet worden sind, haben die
Pfandtitel und Pfandverschreibungen innerhalb der gleichen Frist dem
Konkursamt einzureichen.

Kt Luzern (3555)

Les ddbiteurs du failli sont tenus de s'annoncer sous les peines de droit dans
le delai fix£ pour les productions.

'

•

Ceux qui dötiennent des biens du faiUi, en qualitö de creanciers gagistes ou
ä quelque tilre que ce soit sont tenus de les mettreä la disposition de l'office

dans ledelai fix£ pour les productions, tousdroits reserves, faute de quoi,
ils encourront les peines prevues par la loi et seront dechus de leur droit de
pr£f£retice, £n cas d'omissiön inexcusable.

Les creanciers gagistes et toutes les personnes qui d£tiennent des titres ga-
rantis par une hypothöque sur les immeubles du failli sont tenus de
remettre leurs titres ä l'office dans le mfime d£lai.

Les codebiteurs, cautions et autres garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblies de creanciers.

Konkursamtliche Nachlassliquidation

Der Nachlass der am 9. Mai 1986 verstorbenen Römer-Tobler Ruth,
geboren 1939, von Auw AG, Arztsekretärin, wohnhaft gewesen
Baselstrasse 33, 6003 Luzern, wird auf dem Konkurswege liquidiert.
Datum der Liquidationseröffnung: 28. Juli 1986,

Eingabefrist: bis 12. August 1986.

Diejenigen Gläubiger, die ihre Forderung bereits im vorausgegangenen

Rechnungsruf zum öffentlichen Inventar angemeldet haben;
sind einer nochmaligen Eingabe enthoben, haben jedoch binnen der
Eingabefrist die Beweismittel für ihre Forderung an das Konkursamt
einzusenden.

Die konkursamtliche Liquidation wird im summarischen Verfahren
durchgeführt, sofern nicht ein Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses

das ordentliche Verfahren verlangt und hiefür einen hinreichenden
Kostenvorschuss leistet.

Kt Zürich (3540)
6000 Luzern, den 30. Juli 1986 Konkursamt Luzern-Stadt

Gemeinschuldnerin: Braxmeier Regina, geb. 28. Februar 1946, von
Luzern, Rebbergstrasse 53, 8049 Zürich 10.

Datum der Konkurseröffnung: 15. Juli 1986.

Summarisches Verfahren gemäss Art 231 SchKG.

Eingabefrist: bis 1. September 1986.

8049 Zürich, den 29. Juli 1986

KL Zürich

Konkursamt Höngg-Zürich,
Wieslergasse 10, 8049 Zürich:
M. Schweizer, Notar-Stellvertreter

(3542)

Gemeinschuldner: Huber Markus, geb. 16. September 1952, von
Embrach ZH, Gastwirt (ehemals im Restaurant «Falken», Zürich),
Friesenbergstrasse 108, 8055 Zürich 3.

Datum der Konkurseröffnung: 22. Mai 1986:

Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, 12. August 1986,14 Uhr, im
Restaurant «Frohsinn», Birmensdorferstrasse 129, 8003 Zürich.
Eingabefrist: bis 6. September 1986.

Antrag: Die Könkursverwaltung beantragt der ersten Gläubigerversammlung,

die sogenannten «Mehrbestände des Kleininventars» für
Fr. 63 560.- freihändig zu verkaufen.
Falls die erste Gläubigerversammlung nicht beschlussfähig ist und die
Mehrheit der Gläubiger nicht bis zum 22. August 1986 beim Konkursamt

dagegen Einspruch erhebt, gilt, dieser Antrag als Beschluss.

Jeder Gläubiger ist berechtigt, innert der gleichen Frist, beim
Konkursamt eine Fr. 63 560.- übersteigende Kaufsofferte einzureichen.

Kt. Luzern (3554)

Konkursamtliche Nachlassliquidation
Der Nachlass der am 5. Juni 1986 verstorbenen Schleiss Klara Ida,
geboren am 8. Februar 1912, von Engelberg OW, wohnhaft gewesen
Obernauerstrasse 48, Kriens, wird auf dem Konkurswege liquidiert.
Datum der Liquidationseröffnung: 28. Juli 1986.

Eingabefrist: bis 22. August 1986.

Die konkursamtliche Liquidation wird im summarischen Verfahren
durchgeführt, sofern nicht ein Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses

das ordentliche Verfahren verlangt und hiefür einen hinreichenden
Kostenvorschuss leistet :

6000 Luzern, den 30. Juli 1986 Konkursamt Luzem-Land

KL Luzern (3533)

8036 Zürich, den 28. Juli 1986

KL Bern

Konkursamt Wiedikon-Zürich

(3534)

April 1936, wohnhaft

Vorläufige Konkurspublikation
Über Keller ,Ren£, geb. 1945, Schlosser, zuletzt wohnhaft Nelken-
strasse 14, 6032 Emmen, ist am 15. Juli 1986 der Konkurs eröffnet
worden. Die Publikation betreffend Art des Verfahrens, Eingabefrist
usw. erfolgt später.

6020 Emmenbrücke 1, den 28. Juli 1986

Konkursamt des Amtes Hochdorf
Rüeggisingerstrasse 22, Emmenbrücke
Tel. 55 32 36

Gemeinschuldner: Höpfner Gerd, geb. 6.
Vischerweg 11, D-7290 Freudenstadt (BRD).
Eigentümer folgender Liegenschaft: Beatenberg-GBbl. Nr. 1041-156,
Stockwerkeigentum Aparthotel Blüemlisalp.
Datum der Konkurseröffnung (Amtsgericht-Konkursgericht
Freudenstadt): 3. April 1986.

Summarisches Verfahren gemäss ArL 231 SchKG.

Eingabefrist: bis 22. August 1986 an Konkursamt Interlaken.

(Konkurseröffnung gemäss Übereinkunft zwischen der Schweizerischen

Eidgenossenschaft und der KroneWürttemberg betreffend die
Konkursverhältnisse usw., vom 12. Dezember 1825/13. Mai 1826).

Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des 3800 Interlaken, den 28. Juli 1986
Gemeirischuldneis sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Konkursamt Interlaken:
Zumbrunn

KL Schwyz (3543)

Gemeinschuldnerin: Firma Lamellwash AG, 6403 Küssnacht am Rigi.
Datum der Konkurseröffnung: 3. Juli 1986.

Summarisches Verfahren.

Eingabefrist: 30. August 1986.

6403 Küssnacht am Rigi, den 14. Juli 1986

Konkursamt Küssnacht am Rigi
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Kt. Zug (3556) Kt. Aargau (3544)

Gemeinschuldner: Bösiger Wemer, geb. 26. Juli 1954, von
Untersteckholz BE, EDV-Berater, Inhaber der im Handelsregister eingetragenen

Einzelfirmen Bösiger Treuhand und BOP Service Bösiger,.
Obere Rainstrasse 14, 6345 Neuheim.

Datum der Konkurseröffnung: 3. Juni 1986 (Berufungsentscheid der
Justizkommission des Kantons Zug).
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.

Eingabefrist: 25. August 1986.

6300 Zug, den 29. Juli 1986 Konkursamt Zug

5200 Brugg, den 30. Juli 1986 Konkursamt Zurzach,
5200 Brugg

CtdeVaud (3531)

Faillie: Ouger SA., commerce et distribution de tous produits,
notamment de produits alimentaires, rue de la Mebre 3,1020 Renens;
commerce ä l'enseigne «Poissonnerie de Renens».

Date du prononce: 19 juin 1986 (deuxieme instance).

Faillite sommaire, art. 231 LP.

Dölai pour les productions: 22 aoüt 1986.

1001 Lausanne, le 24juillet 1986 Office des faillites:
Ch. Kammermann, prepose

Kt. Luzern (3559)

Kollokationsplan und Inventar

Im Konkurse über Freyler Diego, geb. 7. April 1947, von Eriswil,
Steinhauer, Kantonsstrasse 25, 6048 Horw, liegen der Kollokationsplan

und das Inventar den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt
zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind beim Amtsgericht

Luzern-Land in Kriens, Beschwerden gegen das Inventar beim
Amtsgerichtspräsidenten III Luzem-Land, beides innert zehn Tagen
anhängig zu machen, widrigenfalls der Kollokationsplan und das
Inventar als anerkannt betrachtet werden.

Auflage- und Anfechtungsfrist: 4. bis 13. August 1986.

6000 Luzern, den 30. Juli 1986

Neuauflage des Kollokationsplans
Im summarischen Konkursverfahren des Fohtana Gianni, geboren
1942, Garage, italienischer Staatsangehöriger, in Tägerig, Alte Pöst-
strasse 97, liegt der Kollokationsplan bezüglich einer nachträglichen
Forderungseingabe den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt
Bremgarten in Baden zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des ergänzten Kollokätionsplanes sind bis
längstens 12. August 1986 beim Bezirksgericht Bremgarten anhängig
zu machen, ansonst der Plan als anerkannt betrachtet wird.

5400 Baden, den 30. Juli 1986 Konkursamt Bremgarten,
5400 Baden

CtdeFribourg (3541)

Failli: Fleury Nicolas, 1958, originaire de Courroux, representant, ä

Prez-vers-Noreaz.
I

Date de l'ouverture de la faillite: 30 juin 1986.

Liquidation sommaire (loi fed. art. ^31).

Delai pour les productions: 25 aoüt 1986.

1700 Fribourg, le 29 juillet 1986

Office cantonal des faillites, Fribourg
Le subsütut: Chappuis

Kt Aargau (3557)

Gemeinschuldner: Aeschbach Peter, geb. 1958, Elektromonteur, von
Reinach AG, in Döttingen, Komweg 4.

Datum der Konkurseröffnung: 9. Juli 1986 (Insolvenzerklärung).
Summarisches Verfahren nach Art. 231 SchKG.

Eingabefrist: bis 22. August 1986 (Wert 9. Juli 1986).

Cloture de la faillite
(LP 268)

CtduValais (3558)

Faillie: Peyla & Davet SA, agencement, Martigny.
Par decision du 29 juillet 1986, le juge-instructeur II des districts de

Martigny et St-Maurice a pTononce la cloture de la faillite susmen-
tionnee.

1920 Martigny, le 30 juillet 1986

Ct. de Neuchatel

Office des faillites de Martigny:
P. Troillet, prepose

(3535)

La liquidation de la faillite Schmidt Görard, installateur en chauffages
centraux, chemin des Prises 6, ä Neuchatel, a öte clöturee par ordonnance

du president du Tribunal du district de Neuchatel, rendue le
22 juillet 1986.

2001 Neuchatel, le 2 aoüt 1986 Office des faillites de Neuchatel
Le prepose: Y. Bioesch

KL Aargau - (3532)

Vorläufige Konkursanzeige
Gemeinschuldner: Möbel Lüscher Safenwil, Grenzsteinweg 620,
Safenwil; Inhaber Lüscher Ernst, von Unterkulm, in Safenwil, Farbweg

707.

Konkurseröffnung: 24. Juli 1986.

Die Bekanntmachung über die Art des Verfahrens, Eingabefrist usw.
erfolgt später.

5036 Oberentfelden, den 2. August 1986 Konkursamt Zofingen,
5036 Oberentfelden

Liegenschaftsverwertungen
im Pfandungs- und Pfandverwertungsverfahren
(SchKG 138, 142; VZG vom 23. April 1920, abgeändert am 4. Dezember

1975, Art. 29, 73a)

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger und Grundlastberechtigten die
Aufforderung, dem unterzeichneten Betreibungsamt binnen der Eingabefrist

ihre Ansprüche an dem Grundstück, insbesondere auch für Zinsen
und Kosten, anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die
Kapitalforderung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag
und auf welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche
sind, soweit sie nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind, von
der Teilnahme am Ergebnis der Verwertung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche

vor 1912 unter dem früheren kantonalen Recht begründet und noch
nicht in die öffentlichen Bücher eingetragen worden sind. Soweit sie nicht
angemeldet werden, können sie einem gutgläubigen Bewerber des Grundstückes

gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden, sofern sie nicht
nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Ist ein Miteigentumsanteil zu verwerten (Art. 73a VZG), sind innert der
gleichen Frist auch die Rechte am Grundstück als Ganzem anzümelden.

Realisation des immeubles dans la procedure
de la saisie et de la realisation de gage
(LP 138,142; ORI du 23 avril 1920, modifide le 4 ddcembre 1975, art 29,73a)

Par la presente, les crdanciers gagistes et les titulaires de charges foncieres
sont sommes de produire ä l'office soussigne, dans le delai fixd pour les

productions, leurs droits sin l'immeuble, notamment leurs reclamations
d'interets et de frais, et de faire savoir en möme temps si la creance en Capital

est dejä öchue ou denoncde au remboursement, le cas echöant pour quel
montänt et pour quelle date. Les droits non annonces dans ce delai seront
exclus de la repartition, pour autant qu'ils ne sont pas constatds par les re-
gistres publics.

Devront etre annoncees dans le meme delai toutes les servitudes qui ont
pris naissance avant 1912 sous l'empire du droit cantonal ancien et qui
n'ont pas encore öte inscrites dans les registres publics. Les servitudes non
annoncees ne seront pas opposables ä l'acquereur de bonne foi de l'immeuble,

ä moins que, d'apres le Code civil suisse, elles ne produisent des effets
de nature reelle meme en l'absence d'inscription au registre foncier.

Lorsque la realisation porte sur une part de copropriötö (art. 73a ORI),
devront etre ögalement annoncös dans le möme dölai les droits grevant
l'immeuble entier.

Vente aux encheres publiques aprös faillite
(LP 257-259)

1

(35372)Ct de Fribourg

Vente d'immeuble - Unique enchöre

Failli: Eltschinger Emile, frontager, Le Chätelard.

Date et lieu de l'enchere: jeudi 25 septembre 1986, ä 10 h. 30, dans une
salle de l'Auberge du Cheval Blanc, ä Orsonnens.

Depöt des conditions de vente, de l'ötat des charges et servitudes: dös
le 9 septembre 1986.

Immeubles: commune de Chavannes-sous-Orsonnens et d'Orsonnens.

Cadastre Nom local, nature, contenance
art.
668 Fortune Crets, no 18, porcherie et place de 3645 m2,

ä Chavannes-sous-Orsonnens
718 En l'Epinette, place de 2019 m2, ä Orsonnens

Taxe cadastrale:
Fonds
Bätiments

Total

fr. 4229.-
fr. 120 000.-

Kollokationsplan - Etat.de collocation
(SchKG 249-251) - (LP 249-251)

Der ursprüngliche oder abgeänder- L'etat de collocation original ou
te Kollokationsplan erwächst in rectifie passe en force, s'il n'est pas
Rechtskraft, falls er nicht binnen attaque dans les dix jours par une
zehn Tagen vor dem Konkursge- action intentöe devant lejuge qui a
rieht angefochten wird. prononcö la faillite.

fr. 124229.-
Estimation de l'office: fr. 150 000.-

Une visite des immeubles aura lieu le mercredi 10 septembre 1986, de
16 h. 30 ä 17 h. 30. Rendez-vous ä 16 h. 30 devant l'Auberge du Cheval
Blanc, ä Orsonnens.

Ces immeubles seront adjugös au plus offrant et dernier encherisseur.

1700 Fribourg, le 28 juillet 1986

Office cantonal des faillites, Fribourg
Le prepose: D. Schouwey

Ct de Fribourg (35362)

Vente d'immeubles — Unique enchöre

Failli: Succession repudiöe Panchaud Richard, au Päquier.

Date et lieu de l'enchdre: mercredi 17 septembre 1986, ä 10 h. 30, dans
la salle du Tribunal de la Gruyere, Le Chateau, ä Bulle.

Depöt des conditions de vente, de l'dtat des charges et servitudes: dds
le 3 septembre 1986.

Immeuble: commune du Päquier.

Cadastre Nom local, nature, contenance
art.
36 Au Village, habitation, atelier, ddpöts et place de

Kt. Graubünden (3560)

Steigerangswiderruf
Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 28. Juni 1986 publizierte

und auf den 5. August 1986 angesetzte betreibungsamtliche
Grundstücksteigerung,
Schuldnerin: Madri AG, Quaderstrasse 16, 7000 Chur,
Grundstücke: Grundbuchblätter Nrn. 50 146,50 147,50 148,50 149,
50 150 und %-Anteil A an Grundbuchblatt 50 143, Sto.ckwerkeigen-
tuni an der Liegenschaft Blatt Nr. 506,- " • t *

wird hiermit widerrufen. Sie findet nicht statt. ~

7524Zuoz,den29. Juli 1986 Betreibungsamt Oberengadin:
Jakob Jaeger

CtdeVaud (35462)

Vente immobilere
Mardi 30 septembre 1986, ä 15 h., ä Bex, salle du Cafe de l'Hötel de
Ville, 1er etage, il sera procede ä la vente aux enchöres publiques des
immeubles suivants, propriety de Chambrier & Fils SA, societe
anonyme, dont le siöge est ä Bex, ä savoir:

commune de Bex, au lieu dit «Les Tioleires».

Parcelle 237 fo 4 CT: atelier möcanique ECA no 3662 de 625 m2
prös-champsde 3411 m2

Surface totale de la parcelle 4036 m2

Mentions: Accessoires de fr. 200400.-, du 11 juin 1980,
RF no 280 144.

Estimation de l'office: fr. 980 000.- y compris les accessoires.
• • • &

Vente requise ensuite des saisies.

Delai pour les productions: 22 aoüt 1986.

Les conditions de vente et l'etat des charges seront ä la disposition des
amateurs ä l'office des poursuites d'Aigle, place du Marchö 4,4e dtage,
dös le 1er septembre 1986.

Les enchdrisseurs devront se munir d'un acte de naissance ou du livret
de famille et pour les soeiötes d'un extrait rdeent du registre du
commerce.

Iis sont rendus attentifs aux dispositions de la loi fdddrale du
16 decembre 1983 sur l'acquisition d'immeubles par des personnes ä

l'dtranger ou par des socidtös dans lesquelles des personnes ä l'dtranger
ont une position dominante.

1860 Aigle,le 29 juillet 1986

436 m2.

L'immeuble comprend:

a. Rez-de-chaussee:

Konkursamt Luzem-Land

CtdeFribourg (3530)

Faillie: Marinier Nelly, veuve de Max, vendeuse, ä Chätonnaye.
Ddlai pour intenter action en opposition devant le president du
Tribunal de la Gläne, ä Romont: dix jours dds la publication^
Les cröanciers peuvent dans le meme ddlai attaquer l'inventaire men-
tionnant les objets de stricte ndcessitö (art. 32 al. 2 OF). A ce döfaut les
döcislons de l'administration deviendront exöcutoires.

1700 Fribourg, le 28 juillet 1986
Office cantonal des faillites, Fribourg
Le pröpose: D. Schouwey

b. 1er ötage:

c. Galetas

Taxe cadastrale:
Fonds
Immeuble

Total

- 1 chambre

- 2 ateliers

- 1 hall d'entree

- 2 chambres

- 1 cuisine

fr. 436.-
fr. 220 000.-

CtdeVaud

Office des poursuites d'Aigle:
F. Bigler, prepose

(35472)

fr. 220 436.-
Estimation de l'office: fr. 200 000.-

L'immeuble pourra ötre vidite le vendredi 5 septembre 1986, de 16h.30
ä 17 h. Rendez-vous sur place.

Cet immeuble sera adjugö au plus offrant et dernier enchörisseur.

1700 Fribourg, le 23 juillet 1986

Office cantonal des faillites, Fribourg
Le prepose: D. Schouwey

Vente Immobilidre — Appartement en PPE

Vendredi 12 septembre 1986, ä 14 h.30, ä Aigle, salle de la Municipa-
litd, Hötel de Ville, 1er dtage, il sera proedde ä la vente aux enchöres

publiques des immeubles suivants, propriötö de Guebbels Siegfried,
fils de Peter-Johann, ä Euskirchen-Stotzheim:

commune d'Ollon, au lieu dit «Sus Villars».

Parcelle no 9474: propriötö par ötages: 20/1000 de parcelle 9396

(Rösidence Gamat) avec droit exclusif sur rez införieur: appartement
AS 011 de 1 piöce, cuisinette, bains-WC, balcon. Selon contrat consti-
tutif et plan de repartition des locaux (lot 13) P.j. 260 521.

Mentions: Reglement PPE du 2 avril 1976, RF no 260 521.
Restriction droit de propriötö du 1er juillet 1981,
RF rio 285 575.

Estimation de l'office des poursuites: fr. 300 000.-.

Vente requise ensuite de poursuite d'un creancier gagiste en 1 er rang.

Delai pour les productions: 22 aoüt 1986.
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Les conditions de vente et l'dtat des charges seront ä la disposition des
amateurs ä l'office des poursuites d'Aigle, place du Marchs 4,4e 6 tage,
d£s le 29 aoüt 1986.

Les ench&isseurs devjont se munir d'un acte de naissance ou du livret
de famille et pour les soci6t6s d'un extrait recent du registre du
commerce.

lis sont rendus attentifs aux dispositions de la loi f6d£mle du
16 däcembre 1983 sur l'acquisition d'immeubles par des personnes ä
l'6tranger ou par des soci6t6s dans lesquelles des personnes ä l'6tranger
ont une position dominante.

Verhandlung über die Bestätigung
des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen gegen den Nachlassvertrag
in der Verhandlung anbringen.

KtSolothum (3562)
1860 Aigle,le29juillet 1986 Office des poursuites d'Aigle:

F. Bigler, pr6pos6
In der Nachlass-Sache der T. A. Pestalozzi & Co., in Konkurs,
Kommanditgesellschaft, Dornacherstrasse 17, 4600 Ölten, ist die
Hauptverhandlung vor Amtsgericht Olten-Gösgen betreffend die Bestätigung

des Nachlassvertrages angesetzt auf Freitag, 12. September 1986,
vormittags 8.15 Uhr, in Ölten, Römerstrasse 2, 1. Stock.

Die Gläubiger haben Gelegenheit, dem Gericht allfällige Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag schriftlich oder an der Hauptverhandlung
mündlich vorzutragen.

Nachlassverträge - Concordats
Concordati

Moratoria del concordato e invito ai creditori
d'insinuare i loro crediti
(LEF 295, 296, 300)

}

I debitori qui sotto nominati hanno ottenuto una moratoria!.

I creditori sono invitati ad insinuare i loro crediti presso il commissario nel
termine stabilito per le insinuazioni, sotto la com^ninatoria che in caso di

4600 Ölten, den 29. Juli 1986

KL Basel-Landschaft

DerAmtsgerichtsschreiber

(3550)

Dienstag, den 19. August 1986,14 Uhr, findet im Gerichtsgebäude in
Liestal, 2. Stock, die obergerichtliche Verhandlung über den von der
Chemischen Fabrik Neuallschwil AG, Allschwil, ihren Gläubigern
vorgeschlagenen Nachlassvertrag gemäss Art. 306 ff. SchKG statt
Gemäss Art. 304 SchKG ergeht hiermit die entsprechende Einladung
an die Gläubiger.

Einwendungen gegen den Nachlassvertrag können von den Gläubigern

an der Verhandlung mündlich oder vorher schriftlich bei der
Nachlassbehörde erhoben werden. Stillschweigen gilt als Verzicht auf
Einwendungen.

omissionenonavrannodirittodivotonelledeliberazionisul concordato. 4410 Liestal, den 29. Juli 1986 Obergerichtskanzlei

CtTicino (3561)

II pretore di Locarno-Cittä comunica che, con decreto 28 luglio 1986, &

stata concessa una moratoria concordataria di quattro mesi alia debi-
trice Togni S.A., Locarno.

A commissario del concordato viene nominato il signor Mella Primo,
Consulenza Aziendale SA, via della Pace 3, Locarno.

Bestätigung des Nachlassvertrages

6601 Locarno, il 30 luglio 1986 II pretore:
Aw. E. Borioli

(SchKG 306, 308, 317)

Kt. Luzern

Verlängerung der Nachlass-Stundung
(SchKG 295, Abs. 4)

Pröroga della moratoria' • i ,*

(LEF 295, capoverso 4)

KL Bern (3545)
\ •

Guggisberg Peter, Brennholzhandel, Einzelfirma im Nachlassverfahren,

Lindenackerweg 4, 3506 Grosshöchstetten; Privatadresse:
Hinterdorf, 3322 Mattstetten (Schuldnerin).
Sachwalter: Fürsprecher und Notar Klaus Bürgi, Schmiedengasse 27,
3400 Burgdorf.
Der Gerichtspräsident I von Fraubrunnen hat mit Beschluss vom
30. Juli 1986 die am 20. Mai 1986 bewilligte Nachlass-Stundung um
zwei Monate, d.h. bjs zum 20. November 1986, verlängert.
Die ursprünglich auf den 14. August 1986, vormittags 10 Uhr,
angesetzte Gläubigerversammldng findet nunmehr statt am Donnerstag,
16. Oktober 1986, vormittags 10 Uhr, im Gasthof Sternen in
Grosshöchstetten.

Die Akten können zehn Tage vorher, dh. ab 6. Oktober 1986, im Büro
des Sachwalters eingesehen werden.

Die Schuldnerin beabsichtigt einen Nachlassvertrag mit Prozentvergleich

vorzuschlagen.

(3549)

Der Amtsgerichtspräsident III Luzern-Land, Kriens, hat mit
Entscheid vom 30. Juni 1986 den Nachlassvertrag im Konkurs des Duff
Herbert, Chef de Service, Bächtenbühlstrasse 18, Meggen, Postkreis
6006 Luzern, auf der Basis von 15% Dividende, nach rechtskräftiger
Genehmigung des Nachlassvertrages, bestätigt.
Der Entscheid ist rechtskräftig.

6010 Kriens, den 30. Juli 1986
1 t

DerAmtsgerichtspräsident III Luzern-Land:
Sigrist

Verschiedenes — Divers — Varia

KLGlarus (3551)

3400 Burgdorf, den 31. Juli 1986 Der Sachwalter:
Klaus Bürgi

KL Aargau (3538)

Das Bezirksgericht Lenzburg hat in seiner Sißung vom 10. Juli 1986
die bewilligte Nachlass-Stundung des Gemeinschuldners Wild Josef,
vormals in Seon, nun in St. Peterzell, vom 6. März 1986, um zwei weitere

Monate verlängert, das heisst bis 6. September 1986.

Gleichzeitig teilen wir Ihnen miL dass die Gläubigerversammlung am
21. August 1986, nachmittags, 14.30 Uhr, im Restaurant Horner, in
Hendschiken, Autobahnausfahrt Lenzburg, alte Zürich-Bern-S trasse,
stattfindet
Die Akten liegen zehn Tage vor der Gläubigerversammlung im Büro
des Sachwalters, unter telefonischer Voranmeldung, zur Einsicht auf.

5603 Staufen,den 17. Juli 1986 Der Sachwalter:
K. Riesen
Risag GmbH, Lenzburg

Konkursandrohung

Betreibungs-Nr. 1258

Schuldner: PHS-Betriebsreform AG, ehemals Ziegelbrückstrasse 22a,
8867 Niederurnen, jetzt ohne Domizil.

Gläubiger: Meta-Fer AG, Bahnhofstrasse 28, 9470 Buchs.
Vertreter: lie. itir. Werner Marti, RechtsanwalL Postgasse 42,
8750 Glarus.

Forderung: Fr. 12 128.35 nebst Zins zu 5% seit 24. Februar 1986 für
Fr. 11436.40 sowie nebst Zins zu 5% seit 27. Februar 1986 für
Fr. 691.95 zuzüglich Kosten für den Zahlungsbefehl und die
Konkursandrohung.

Forderungsgrund: Urteil des Zivilgerichts des Kantons Glarus vom
7. November 1984 und 19. Dezember 1984 sowie Urteil des
Zivilgerichtspräsidenten vom 11. April 1986 betreffend definitive
Rechtsöffnung.

Nachdem auf den am 26. Februar 1986 zugestellten Zahlungsbefehl
die Forderung nicht bezahlt worden isL wird hiemit dem Schuldner
der Konkurs angedrohL
Falls obige Forderung nebst den Betreibungskosten nicht binnen
zwanzig Tagen seit der öffentlichen Bekanntmachung der
Konkursandrohung bezahlt wird, steht dem Gläubiger das Recht zu, beim
Gerichte gegen den Schuldner das Konkursbegehren zu stellen.

Will der Schuldner die Statthaftigkeit der Konkursbetreibung bestreiten,

so hat er gemäss Art. 17 des Betreibungsgesetzes binnen zehn
Tagen bei der Aufsichtsbehörde Beschwerde zu führen.

Der Schuldner wird daran erinnert, dass erberechtigt ist, bei der hiefür
zuständigen Behörde die Rechtswohltat des Nachlassvertrages
anzurufen.

8867 Niederurnen, den 2. August 1986 Betreibungsamt Niederurnen:
Peter Steinmann

CLduValais (3552)

CLTicino (3548)

La pretura di Locarno-Campagna comunica che, con decreto 29 luglio
1986, ha prorogato di due mesi la moratoria concordataria di quattro
mesi concessa al signor Carugati Angelo, via B. Papio, Ascona.

L'adunanzadeicreditoriprevistapervenerdl 8 agosto 1986, alle ore 16,
aula n. 101, & rinviata a venerdl 3 ottobre 1986, alle ore 16.

Gli atti potranno di conseguenza essere esaminati a partire da lunedl
22 settembre 1986 presso Io studio del commissario del concordato
Aw. Eros Bergonzoli, Ascona.

6601< Locarno, il 29 luglio 1986 11 pretore:
i Aw.G.Franscini

Avis de radiation d'une obligation hypothdcaire au porteur
II est port£ ä la connaissance des interesses qu'en application de
Particle 69 de l'Ordonnance sur la rdalisation des immeubles du 23 avril
1920 et qu'ä ddfaut de la production de l'obligation hypothdcaire au
porteur de fr. 50 000.- grevant en 2e rang la parcelle PPE 6389 de
Troistorrents, propridtd des dpoux Erich et Ulla Dudt ä D-7140
Ludwigsburg, la creance garantie par ledit gage immobilier esL ensuite de
la vente aux enchdres publiques du 3 juin 1986, entitlement ä ddcou-
vert.
Ce titre a dtd radid au Registre foncier de Monthey, dtant donnd que
son ddtenteur actuel est inconnu et les interessds sont rendus attentifs
au fait que toute alidnation ou misp en gage du titre radid sera punie
comme escroquerie.

1870Monthey, le 29 juillet 1986 O ffice des poursuites de Monthey:
J.-P. Detorrentd, preposd

Handelsregister
Registre du commerce
Registro di commercio

Stiftungen - Fondations - Fondazioni

Zürich - Zurich - Zurigo

Berichtigung
Personalfürsorgefonds zugunsten des Personals der Firma Krebs & Co
AG, in Zürieh 2 (SHAB Nr. 165 vom 19.7.1986, S. 1247). Die
Vertretung der Stiftung erfolgt in der Weise, dass sämtliche
Unterschriftsberechtigten Kollektivunterschrift zu zweien führen, jedoch
mit der Einschränkung, dass Wilhelm Schill, PräsidenL und Josef
Vendramini, Mitglied des Stiftungsrates, einerseits, sowie Alfred Spi-
rig, Vizepräsident, und Horst Böttcher, Mitglied des Stiftungsrates,
andererseits, nicht miteinander zeichnen dürfen.

16. Juli 1986
Stiftung «Hegi-Fonds», in Z ü r i c h 6, Winterthurerstrasse 72, c/o
Dr. Karl Hartmanü (Neueintragung). Datum der Stiftungsurkunde:
19.6.1986. Zweck: Ausrichtung von Beiträgen in bar oder in natura
an mittellose Tierhalter für Unterhalt und Pflege der ihnen gehörenden

Tiere sowie Beistand beim Umplazieren dieser Tiere;
ausgeschlossen ist tierärztliche Behandlung. Organe der Stiftung: Stiftungsrat

von 2 oder mehr Mitgliedern. Die Stiftung wird vertreten mit
Einzelunterschrift durch Dr. Karl Hartmann, von und in Zürich, Präsident,

und Dr. Beatrix Nabholz, von Lützelflüh, in Stadel, beides
Mitglieder des Stiftungsrates.
17. Juli 1986
Zusatz-Pensionskasse der Distrelec AG, in Z ü r i c h 5, Hardturm-
strasse 131, c/o Distrelec AG (Neueintragung). Datum der Stiftungsurkunde:

15.1. 1986. Zweck: Bieten eines zusätzlichen Schutzes der
leitenden Mitarbeiter der «Distrelec AG», in Zürich, und der ihr
nahestehenden Firmen «Aumann & Co AG» und «Baerlocher AG», beide
in Zürich, gegen die wirtschaftlichen Folgen eines Wegfalles des
Erwerbseinkommens wegen Alters und Ablebens. Organe: Stiftungsrat

von 3 Mitgliedern und Kontrollstelle. Die Stiftung wird vertreten
mit Kollektivunterschrift zu zweien durch: Hans Ulrich Schweizer,
von Hasle bei Burgdorf, in Rüschlikon, Präsident; Arthur M. Kälin,
von Zürich und Einsiedeln, in Oberrohrdorf, VizepräsidenL und
Alexander Stoop, von Amden, in Russikon, Mitglied des Stiftungsrates,

und Jaqueline MoreL von Basel, in Egg bei Zürich, letztere ist
nicht Mitglied des Stiftungsrates.
17. Juli 1986
Personalfiirsorgestiftung der Genossenschaft für Volksapotheken in
Zürich, in Z ü r i c h 4 (SHAB Nr. 47 vom 25.2.1984, S. 690). Unterschrift

von Walter Fierz erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift zu
zweien: Jean Hefti, von Zürich und Schwanden GL, in Zürich,
Mitglied des Stiftungsrates.
17. Juli 1986

Stiftung für aktive Lebenshilfe, in Zürich 4 (SHAB Nr.50 vom
1.3.1986, S. 806). Mit Beschluss des Bezirksrates Zürich vom
26.6.1986 wurde die Stiftungsurkunde geändert. Die eintragungspflichtigen

Tatsachen haben dadurch keine Änderung erfahren.

17. Juli 1986
Fides Personalvorsorgestiftung 1, inZürich 2 (SHAB Nr. 100 vom
12.5.1984, S. 1709). Unterschrift von Bruno Häfliger erloschen.

17. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Mavir Zürich AG, in Z ü r i c h 9 (SHAB
Nr. 188 vom 13.8.1977, S. 2649). Unterschrift von Jean Bauen
erloschen.

17. Juli 1986
Graduate School of Business Administration Zurich «Oekreal Foundation»,

in Z ü r i c h 1 (SHAB Nr. 83 vom 12.4.1986, S. 1371). Neu
führt Kollektivunterschrift zu zweien: Dr. Paul Eisenring, von Bichelsee,

in Erlenbach ZH, Mitglied des Stiftungsrates.
18. Juli 1986

Personalfiirsorgestiftung der Pitney-Bowes (Switzerland) AG, Dlnau-
Effretikon, in. Illnau-Effretikon (SHAB Nr.99 vom
30.4. 1983, S. 1458). Unterschrift von Walter J. Hedley Jr. erloschen.
Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien: Brian M. Baxendale,
britischer Staatsangehöriger, in London (GB), Präsident des Stiftungsrates.

18. Juli 1986

Greenpeace Schweiz, in Zürich 8 (SHAB Nr. 51 vom 2.3.1985,
S. 818). Unterschrift von Martina Zehnder erloschen. Neu führen
Kollektivunterschrift zu zweien: Anaite de RougemonL von Neuenbürg,

in Saint-Genis-Pouilly (F), und Prof. Giorgio Pilleri, italienischer

Staatsangehöriger, in Bolligen, Mitglieder des Stiftungsrates.

21. Juli 1986

Stiftung fürJugendwohnhilfe Zürich, in Z ü r i c h 1, Schweizergasse 6,
c/o Anwaltskanzlei Feigel & Schlegel (Neueintragung). Datum der
Stiftungsurkunde: 18.7. 1985. BezweckL in der Stadt Zürich und
deren unmittelbaren Umgebung preiswerten Wohnraum für Personen
im Alter zwischen 18 und 30 Jahren zu beschaffen und denselben zu
erhalten. Organe der Stiftung: Stiftungsrat von 5 oder mehr Mitgliedern

und Kontrollstelle. Die Stiftung wird durch den Präsidenten oder,
den Vizepräsidenten je zusammen mit einem weiteren Mitglied des
Stiftungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien vertreten. Für die
Stiftung zeichnen mit Kollektivunterschrift zu zweien: Claudia
Depuoz, von und in Zürich, Präsidentin des Stiftungsrates; Peter
Macher, von und in Zürich, Vizepräsident des Stiftungsrates; Jean-
M. Hensch, von und in Zürich, Sekretär des Stiftungsrates; Willy
Bohli, von Zürich und Dübendorf, in Zürich, Quästor des Stiftungsrates;

Dr. Emilie Lieberherr, von und in Zürich; Christoph Ackeret, von
Seuzach, in Zürich, und Dr. Sigmund Feigel, von und in Zürich,
Mitglieder des Stiftungsrates.
21. Juli 1986

Personalfiirsorgestiftung der Firma Bero AG, Spezialbrote, in U s t e r
(SHAB Nr. 6 vom 8. 1. 1977, S. 65). Gemäss Verfügung des Amtes für
berufliche Vorsorge des Kantons Zürich vom 28.5.1986 wurde die
Stiftungsurkunde geändert. Neuer Name der Stiftung: Wohlfahrtsfonds

der Firma Bero AG, Spezialbrote. Neuumschreibung des
Zwecks: Vorsorge für die Arbeitnehmer der Firma «Bero AG,
Spezialbrote», in Uster,- sowie deren Angehörige und Hinterbliebene
durch Gewährung von Unterstützungen in Fällen von Alter, Tod,
Krankheit, Invalidität, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage.
Die Stiftung kann auch Zuwendungen an andere dem Stiftungszweck
dienende steuerbefreite Vorsorgeeinrichtungen machen, denen die
Stifterfirma angeschlossen ist. Insbesondere können auch reglementarische

Arbeitgeberbeiträge im Rahmen der genannten Vorsorgeeinrichtungen

finanziert werden. Der Stiftungsrat besteht nun aus 2 oder
mehr Mitgliedern. Die Unterschrift von Robert Bolleter ist erloschen.
Anton Anrig, Präsident des Stiftungsrates, führt nicht mehr Kollektiv-,

sondern Einzelunterschrift.

\
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21. Juli 1986
Wohlfahrtsstiftung der Garage Riesbach AG, in Z ü r i c h 8 (SHAB
Nr. 178 vom 3.8. 1985, S. 2985). Gemäss Verfügung des Amtes für
berufliche Vorsorge des Kantons Zürich vom 18.6.1986 wurde die
Stiftungsurkunde geändert. Neuumschreibung des Zwecks: Fürsorge
für die Arbeitnehmer der Firma «Garage Riesbach AG Zürich», in
Zürich, sowie deren allfällige Hinterbliebene, namentlich im Falle des
Ablebens dieser Arbeitnehmer, bei dauernder Arbeitsunfähigkeit
infolge Alters oder Invalidität, oder bei anderen unverschuldeten
Notlagen. Die Stiftung kann'auch Beiträge an andere steuerbefreite
Personalvorsorgeeinrichtungen erbringen, die zugunsten der Destinatare

bestehen. Es wohnen nün: Franz Vasicek, Mitglied des Stiftungsrates,

in Ottenbach, und Jörg Vasicek, Kollektivunterschriftsberechtigter,
in Egg bei Zürich.

21. Juü 1986
Personalvorsorgestiftung der Schreinerei Ita AG, Winterthur, in
Winterthur I (SHAB Nr.224 vom 23.9.1972, S.2480). Die
Unterschrift von Alfred Walt ist erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift

zu zweien: Hans Rudolf Reilstab, von Wädenswil, in Henggart,
Mitglied des Stiftungsrates.
22. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Sigrist & Müller AG in Rafz, In R a f z
(SHAB Nr. 137 vom 15.6.1974, S. 1647). Gemäss Verfügung des
Amtes für berufliche Vorsorge des Kantons Zürich vom 28.2.1986
wurde die Stiftungsurkünde geändert Neue Schreibweise des Namens
der Stiftung: Personalfürsorgestiftung der Sigrist & Müller AG. Bern _ gerne — Berna
Ergänzung des Stiftungszwecks: Die Stiftung kann zur Finanzierung
von Beiträgen und Versicherungsprämien auch Leistungen an andere
steuerbefreite Personalvorsorgeeinrichtungen erbringen, die zugun- Büro Aarberg
sten der Destinatare bestehen. Die Unterschrift von Fritz Müller ist
erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien: Walter Schlosser,

von Breil/Brigels, in Bülach, Mitglied des Stiftungsratesi

terbliebener gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität,
Tod, Krankheit, Unfall, Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage;

ferner können den Destinataren sowie ihren Hinterbliebenen bei
unverschuldeter Notlage Unterstützungen gewährt werden; kann
auch Vorsorge zugunsten des Personals von Organisationen betreiben,
die mit dem Verband wirtschaftlich oder finanziell eng verbunden
sind; kann zur Finanzierung von Beiträgen und Versicherungsprämien
auch Leistungen an andere steuerbefreite Personalvorsorgeeinrichtungen

erbringen, die zugunsten der Destinatare bestehen.

24. Juli 1986

Fürsorgestiftung der Maerz-Ofenbau AG, Zürich, in Zürich 2
(SHAB Nr. 192 vom 18.8.1984, S. 2973). Die Unterschrift von Kurt
Bill ist erloschen. Hans Ryser, Mitglied des Stiftungsrates, führt seine
Kollektivunterschrift zu zweien nun als Präsident desselben. Neu führt
Kollektivunterschrift zu zweien: Peter Schürmann, von Wolhusen und
Luzern, in Dielsdorf, Mitglied des Stiftungsrates.

22. Juli 1986
Wild-Limbach-Stiftung, in S t ä f a, Förderung einheimischen
künstlerischen Schaffens, das zur Besinnung, Verinnerlichung und
Lebensbejahung führt usw. (SHAB Nr. 186 vom 11.8.1979, S. 2589). Die
Unterschrift von Hans-Jörg Limbach ist erloschen.

22. Juli 1986

Fürsorgestiftung der Fortuna Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, in
Z ü r i c h 2 (SHAB Nr. 35 vom 11.2.1984, S. 501). Neue Adresse:
Tessinerplatz 5, Zürich 2, c/o Fortuna Lebens-Versicherungs-Gesell-
schaft.

22. Juli 1986
Diakoniewerk Neumünster, in Zoll ikon (SHAB Nr. 98 vom
28.4.1979, S. 1353). Unterschrift von Dr. Max Karrer erloschen. Neu
führt Kollektivunterschrift zu zweien: Ernst Hofmann, von Bertschikon

und Zollikon, in Zollikon, Delegierter des Stiftungsrates und
Vorsitzender des leitenden Ausschusses.

22. Juli 1986

Diakonissenfürsorgestiftung des Diakoniewerkes Neumünster, in
Zollikon (SHAB Nr. 90 vom 20.4.1985, S. 1512). Unterschrift
von Dr. Max Karrer erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift zu
zweien: Ernst Hofmann, von Bertschikon und Zollikon, in Zollikon,
Präsident des Stiftungsrates.
22. Juli 1986
Dr. Ernst Th. Jucker-Stiftung, in Thalwil (SHAB Nr.262 vom
9.11.1985, S. 4222). Unterschrift von Wilhelm Sigg erloschen. Neu
führt Kollektivunterschrift zu zweien: Erika Wolf, von und in Thalwil,
Aktuarin des Stiftungsrates.
22. Juli 1986
Personalstiftung der Schweizerischen Rettungsflugwacht, in
Zürich 8(SHABNr. 84 vom 13.4.1985, S. 1401). Unterschrift von
Dr. Christian Bühler erloschen. 1

23. Juli 1986
Schweizerische Energie-Stiftung, in Z ü r i c h 5 (SHAB Nr. 151 vom
4. 7.1981, S. 2161). Unterschriften von Dr. Franz Jaeger, Monique
Bauer-Lagier, Ursula Koch, Rüdiger Schleicher, Christian Haller,
Markus Buser und Dr. Yvette Jaggi erloschen. Es führen weiterhin
Kollektivunterschrift zu zweien nun ohne weitere Einschränkung:
Dr. Werner Geissberger, Mitglied des Stiftungsrates, nun zugleich als
Präsident desselben, und Dr. Theodor Ginsburg nicht mehr als
Vizepräsident des Stiftungsrates, jedoch weiterhin als Mitglied desselben.
Neu führen Kollektivunterschrift zu zweien: Ursula Mauch, von Teu-
fenthal AG, in Oberlunkhofen, Vizepräsidentin; Inge Tscherni-
tschegg, österreichische Staatsangehörige, in Unterengstringen, und
Thomas Flüeler, von Oberdorf NW, in Wettingen, Mitglieder des

Stiftungsrates.

23. Juü 1986
Internationale Stiftung der Familie IDF, in Zürich 7 (SHAB
Nr. 162 vom 14.7.1979, S. 2265). Unterschrift von Prof. Edgardo
Giovannini erloschen. Josd Manuel Fontes de Albornoz führt seine
Kollektivunterschrift zu zweien nicht mehr als Sekretär des Stiftungsrates,

jedoch weiterhin als. Mitglied desselben. Neu führen
Kollektivunterschrift zu zweien: Cecile Vorlet, von Villeneuve FR, in Villars-
sur-Gläne, Vizepräsident, und Rafael Pich, spanischer Staatsangehöriger,

in Barcelona (E), Sekretär, Mitglieder des Stiftungsrates,
sowie Monika Durrer-Tschui, von Kerns, in Zürich. Renato Cettuzzi,
Mitglied des Stiftungsrates, führt nun den Doktortitel und wohnt nun
in Lugano. Neue Adresse der Stiftung: Kraftstrasse 24, Zürich 7,
c/o Monika Durrer-Tschui.

23. Juli 1986
Pensionskasse der Angestellten der Firmen Hug & Co und Musik Hug
AG, in Z ü r i c h 1 (SHAB Nr. 32 vom 8. 2.1986, S. 494). Neu führt
Kollektivunterschrift zu zweien: Max Bachofen, von Ernetschwil, in
Zürich, Mitglied des Stiftungsrates.
23. Juli 1986

Stiftung Privat-Altersheim Perla, in Z ü r i c h 7 (SHAB Nr. 293 vom
13.12.1980, S. 4057). Die Unterschrift von Paul Oberbörsch ist
erloschen. Neu führen Kollektivunterschrift zu zweien: Arnaldo Bauert,
von Zürich und Stäfa, in Zürich, und Hans Zimmermann, von Zürich,
in Kilchberg ZH, Mitglieder des Stiftungsrates.

23. Juli 1986
Fürsorgefonds für die Aussenorgahe der Fortuna Lebens-Versiche-
rungs-Gesellschaft, in Z ü r i c h 2 (SHAB Nr. 175 vom 30.7.1983,
5, 2661)
Wohlfahrtsfonds der Fortuna Lebens-Versicherungs-Gesellschaft,
Zürich, in Z ü r i c h 2 (SHAB Nr. 50 vom 1.3.1986, S. 806)

Neue Adresse: Tessinerplatz 5, Zürich 2, c/o Fortuna
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

23. Juli 1986
Stiftung Arthur und Ellen Giger-Siegrist «zum Kloster», in Stäfa
(SHAB Nr. 192 vom 18.8.1979, S. 2673). Unterschrift von Ellen
Giger-Siegrist erloschen.

24. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung des Arbeitgeberverbandes der schweizerischen

Textilveredlungs-Industrie, Zürich, in Zürich 8 (SHAB
Nr. 181 vom 7.8.1982, S. 2573). Mit Verfügung des Amtes für berufliche

Vorsorge des Kantons Zürich vom 14.1.1986 wurde die
Stiftungsurkunde geändert. Neue Umschreibung des Zwecks: Vorsorge
zugunsten der Arbeitnehmer des «Arbeitgeberverbandes der
schweizerischen Textilveredlungs-Industrie», in Zürich 8, sowie deren Hin-

21. Juli 1986
Personalfiirsorgestiftung der Firma Feintool AG, Feinstanzwerkzeuge
und Apparatebau, in L y s s, fürsorgerische Betreuung und Unterstützung

der Arbeiter und Angestellten der Stifterfirma (SHAB Nr. 60
vom-14.3.1981, S. 813). Durch Verfügung des Amtes für berufliche
Vorsorge und Stiftungsaufsicht des Kantons Bern (ABVS) vom
16. Juni 1986 wurde die Stiftungsurkunde revidiert Die bisherige
Firmä wird geändert in Personalfiirsorgestiftung'der Feintool AG Lyss.
Hans Marti, von Grossaffoltern, in Aarberg, ist als Vizepräsident des
Stiftungsrates gewählt worden; er zeichnet kollektiv zu zweien.

21. Juli 1986
BVG-Vorsorgestifitung der Feintool AG Lyss, in Lyss, berufliche
Vorsorge im Rahmen des BVG und seiner Ausführungsbestimmungen
für die Arbeitnehmer der Stifter- bzw. Arbeitgeberfirma usw. (SHAB
Nr. 300 vom 22.12.1984, S. 4582). Otto Kunz, bisher Vizepräsident
ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Hans Marti, von Grossaffoltern, in Aarberg, ist als Vizepräsident

in den Stiftungsrat gewählt worden; er zeichnet kollektiv mit
einem Arbeitgebervertreter.

Büro Aarwangen

17. Juli 1986
Pensionskasse Siwola, inLangenthal; Gewährung von Leistungen

an die Arbeitnehmer der Firmen «Kaufhaus Zentrum», in
Langenthal, «A la Pork Neuve SA», in Sitten, und «Kaufhaus Modern AG
Wohlen», in Wohlen AG, zur Linderung der wirtschaftlichen Folgen
des Erwerbsausfalles im Alter usw. (SHAB Nr. 12 vom 16.1.1971,
S. 117). Mit Verfügung des Amtes für berufliche Vorsorge und
Stiftungsaufsicht des Kantons Bern (ABVS) vom 22. April 1986 wurde
festgestellt, dass die Stiftung gemäss Art 1 Abs. 2 und 3 ZGB aufgehoben

ist. Die Stiftung wird im Handelsregister gelöscht. Aktiven und
Passiven gemäss Bilanzper 31. Dezember 1983 wurden durch die Pen-
sionskasse Manor, in Hochdorf, übernommen.

17. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Farner & Co. AG, inLangenthal,
Gewährung von Unterstützungen oder Beiträgen an den Arbeitnehmer

im Fall von Alter usw. (SHAB Nr. 223 vom 24.9.1983, S. 3314).
Mit Verfügung des Amtes für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht

des Kantons Bern vom 25. Juni 1986 wurde die Stiftungsurkunde
vom 25. 5.1977 aufgehoben und ersetzt durch die Bestimmungen der
total revidierten Urkunde. Der Name der Stiftung lautet nun:
Fürsorgestiftung der Farner & Co. AG. Die Stiftung bezweckt die Vorsorge
für Arbeitnehmer der Stifterfirma durch Gewährung von Unterstützung

oder Beiträgen gemäss Umschreibung in der Stiftungsurkunde;
sie darf auch Beiträge gemäss Art 331 Abs. 3 OR an andere steuerbefreite

Vorsorgeeinrichtungen leisten, denen sich die Stifterfirma
angeschlossen oder sie selber errichtet hat.

17. Juü 1986
Zusatzstiftung der Firma Farner & Co. AG, in Langenthal,
Gewährung von Unterstützungen oder Beiträgen an Arbeitnehmer
usw. (SHAB Nr. 223 vom 24.9.1983,'S. 3314). Mit Verfügung des
Amtes für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht des Kantons
Bern vom 25. Juni 1986 wurde die Stiftungsurkunde vom 25. Oktober
1976 aufgehoben und ersetzt durch die Bestimmungen der total
revidierten Urkunde. Die Stiftung bezweckt die Vorsorge für Arbeitnehmer

der Stifterfirma durch Gewährung von Unterstützung oder
Beiträgen, alles gemäss Umschreibung in der Stiftungsurkunde; sie darf
auch Beiträge gemäss Art. 331 Abs. 3 OR an andere steuerbefreite
Vorsorgeeinrichtungen leisten, denen sich die Stifterfirma
angeschlossen oder sie selber errichtet hat

Büro Bern

21. Juü 1986

Stiftung der O. Aeberhard, Kaffeerösterei Mattenhof AG, in B e r n
(SHAB Nr. 109 vom 10.5.1980, S. 1597). Mit Verfügung vom
16. Mai 1986 hat das Amt für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht

des Kantons Bern als neue Aufsichtsbehörde die Stiftungsurkunde

geändert. Die Stiftung bezweckt: Gewährung von Unterstützungen

oder Beiträgen an die Arbeitnehmer, ihre überlebenden
Ehegatten und Personen, für deren Unterhalt die Arbeitnehmer
aufgekommen sind, im Alter, bei Krankheit, Unfall oder Invalidität sowie
im Falle des Todes von Arbeitnehmern. Sie darf Beiträge an andere
steuerbefreite Vorsorgeeinrichtungen leisten, denen sich die Stifterfirma

angeschlossen oder die sie selbst errichtet hat. Die Organe der
Stiftung sind der aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und
die Kontrollstelle.
23. Juli 1986
Bernisches Historisches Museum, in Bern (SHAB Nr.270 vom
17.11.1984, S. 4097). Die Unterschriften von Dr. Hans Rudolf Kurz,
Präsident, und Anton Ryf, Vizepräsident der Aufsichtskommission,
sowie von Dr. Heinz Matile, Vizedirektor, sind erloschen. Präsident
und Vizepräsident der Aufsichtskommission sowie der Direktor füh-.
ren Kollektivunterschrift zu zweien. Es sind dies: Dr. Hans Krähenbühl,

von Steffisburg und Konolfingen, in Steffisburg, Präsident, und
Dr. Hans Wildbolz, von Bem, in Oberhofen am Thunersee, Vizepräsident

(beide neu), sowie Dr. Georg Germann, Direktor (bisher).
24. Juli 1986

Stiftung Dr. Hans Deutsch, in B e r n (SHAB Nr. 66 vom 21.3.1981,
S. 889). Mit Beschluss vom 6. Juli 1983 hat der Regierungsrat des
Kantons Bern in Verbindung mit der Erziehungsdirektion des Kantons

Bern als Aufsichtsbehörde die Stiftungsurkunde geändert. Die

Stiftung bezweckt nun: Ausrichtung eines oder mehrerer Kulturpreise
an Künstler (Schriftsteller, Maler, Bildhauer, Musiker, Film- und
Theaterschaffende oder andere hervorragende Persönlichkeiten des
kulturellen Lebens) mit Wohnsitz im Kanton Bem. Einziges Organ der
Stiftung ist der aus 7 Mitgliedern bestehende "Stiftungsrat. Die
Mitglieder des Stiftungsrates führen Kollektivunterschrift zu zweien. Es
sind dies: Professor Dr. Hans Deutsch, Präsident (bisher); Peter Saluz,
von Qbmat/Ems, in Ins, Vermögensverwalter; Joram Deutsch, von
Belmont-sur-Lausanne, in Pully; Dr. Elsbeth Pulver-Spring, von
Rüeggisberg, in Bem; Urs Frauchiger, von Wyssachen, in Bern;
Christoph Reichenau, von Bem und Zollikofen, in Bern, und Pius Rimens-
berger, von Henau, in Herrenschwanden, Gemeinde Kirchlindach
(alle neu). Neues Domizil: Schwarztorstrasse 20, bei P. Saluz,
Fürsprecher und Notar.
24. Juli 1986
Personaliürsorge-Stiftung der Firma Feller Garten- und Sportplatzbau
AG, in Muri bei Bern (SHAB Nr. 148 vom 29.6.1985, S. 2514).
Mit Verfügung vom 25. März 1986 hat das Amt für berufliche
Vorsorge und Stiftungsaufsicht des Kantons Bern als neue Aufsichtsbehörde

die Stiftungsurkunde geändert. Schreibweise des Stiftungsnamens

nun: Personalfiirsorgestiftung der Firma Feller Garten- und
Sportplatzbau AG. Die Stiftung bezweckt: Gewährung von Unterstützungen

oder Beiträgen an die Arbeitnehmer, ihre überlebenden
Ehegatten und Personen, für deren Unterhalt die Arbeitnehmer
aufgekommen sind, im Alter, bei Krankheit, Unfall oder Invalidität sowie
im Falle des Todes von Arbeitnehmern. Sie darf Beiträge an andere
steuerbefreite Vorsorgeeinrichtungen leisten, denen sich die Stifterfirma

angeschlossen oder die sie selbst errichtet hat. Die Organe der
Stiftung sind der aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und
die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehört mit Kollektivunterschrift
zu zweien neu an: Nikiaus Zwahlen, von Guggisberg, in Belp.

24. Juü 1986
Vorsorgefonds der Hans Giger AG, in B e r n (SHAB Nr. 90 vom
19.4.1975, S. 1032). Mit Verfügung vom 14. März 1986 hat das Amt
für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht des Kantons Bem als
neue Aufsichtsbehörde die Stiftungsurkunde geändert. Der Name der
Stiftung lautet nun: Vorsorgefonds der Hans Giger AG Bern und ihr
nahestehende Firmen. Die Stiftung bezweckt: Gewährung von
Unterstützungen und Beiträgen an die Arbeitnehmer, ihre überlebenden
Ehegatten sowie Personen, für deren Unterhalt die Arbeitnehmer
aufgekommen sind, im Alter, bei Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst

oder Arbeitslosigkeit und im Falle des Todes von Arbeitnehmern

usw. Sie kann Beiträge an andere steuerbefreite für das Personal
der Stifterfirma oder anderer mit dieser wirtschaftlich oder finanziell
eng verbundenen Firmen bestimmte Vorsorgeeinrichtungen erbringen.

Die Organe der Stiftung sind: der aus 3 oder mehr Mitgliedern
bestehende Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Die Unterschriften
von Hans Giger, Präsident, und Walter Reust, Mitglied des Stiftungsrates,

sind erloschen. Der Stiftungsrat besteht nun aus: Peter Giger,
Präsident (bisher Mitglied), der nicht mehr Kollektiv-, sondern
Einzelunterschrift führt, sowie Urs Balmer, von Mühleberg, in Bern, und
Walter Gilgen, von Rüeggisberg, in Bern (beide neu), die
Kollektivunterschrift zu zweien je mit dem Präsidenten führen.

24. Juli 1986
Wohlfahrts- und Unterstützungsstiftung der Hans Giger AG, in B e r n
(SHAB Nr. 301 vom 23.12.1967, S. 4217). Mit Verfügung vom
17. März 1986 hat das Amt für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht,

des Kantons Bern als neue Aufsichtsbehörde die Stiftungsurr
künde geändert. Der Name der Stiftung lautet nun: Personalvörsorge-
stiftung Hans Giger AG Bern und Indor, Walter Murbach AG. Sie
bezweckt: Gewährung von Unterstützungen oder Beiträgen an die
Angestellten und Arbeiter der Stifterfirmen, an ihre überlebenden
Ehegatten und an Personen, für'deren Unterhalt diese Arbeitnehmer
aufgekommen sind, ini Alter, bei Krankheit, Unfall, Invalidität,
Militärdienst oder Arbeitslosigkeit und im Falle des Todeä dieser
Arbeitnehmer. Die Stiftung kann Beiträge an andere steuerbefreite
Vorsorgeeinrichtungen für die Arbeitnehmer der Stifteifirmen oder
anderen mit diesen wirtschaftlich oder finanziell eng verbundenen
Firmen erbringen. Die Organe der Stiftung sind: der aus 3 oder mehr
Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Die
Unterschriften von Hans Giger, Präsident, und Walter Reust, Mitglied
des Stiftungsrates, sind erloschen. Der Stiftungsrat besteht nun aus
Peter Giger, Präsident (bisher Mitglied), der nicht mehr Kollektiv-,
sondern Einzelunterschrift führt, sowie Urs Balmer, von Mühleberg,
in Bern, und Walter Gilgen, von Rüeggisberg, in Bern (beide neu), die
Kollektivunterschrift zu zweien je mit dem Präsidenten führen.

25. Juli 1986
Personal-Fürsorgestiftung der J. H. Trachsler AG, inOstermun-
d i g e n (SHAB Nr. 232 vom 5.10.1985, S. 3767). Die Prokura von
Paul Schärer ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien führt neu:
Walter Conca, von und in Bern.

Büro Biel

25. Juli 1986
Personalfiirsorgestiftung der Firma K. Tanner, in Biel (SHAB
Nr. 162 vom 14.7.1962, S. 2055). Neu wurde in den Stiftungsrat
gewählt: Emile Gex, von Mex VS, in Biel BE. Sämtliche Mitglieder des
Stiftungsrates zeichnen nunmehr kollektiv zu zweien; die Einzelunterschriften

des Präsidenten Kurt Tanner und Leopold Molari sind somit
erloschen.

25. Juü 1986
Personalfiirsorgestiftung der Firma Lindt & Peter AG, in B i e 1 (SHAB
Nr. 265 vom 12.11.1983, S. 3906). Alfred Peter, Präsident, ist aus dem
Stiftungsrat zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neuer
Präsident des Stiftungsrates: Martin Lindt, von und in Nidau. Fritz
Lindt oder Martin Lindt zeichnet je kollektiv mit Marcel Sabattini
oder Otto Zesiger.

Büro Interlaken

24. Juli 1986
Wohlfahrtsstiftung fiir das Personal der Firma Schilthornbahn AG, in
Mürreh, Gemeinde Lauterbrunnen. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 22. Januar 1986 und Nachtrag

vom 14. Juli 1986 eine Stiftung im Sinne von Art. 80 ff. ZGB. Sie
bezweckt die Vorsorge für die Arbeitnehmer der Firma «Schilthornbahn

AG», in Mürren, Gemeinde Lauterbrunnen, durch Gewährung
von Unterstützungen oder Beiträgen an den Arbeitnehmer im Falle
von Alter, Krankheit, Unfall oder Invalidität von ihm selbst; im Falle
von Krankheit, Unfall oder Invalidität seines Ehegatten, seiner
minderjährigen oder erwerbsunfähigen Kinder oder anderer Personen, für
deren Unterhält er sorgt; im Falle des Todes des Arbeitnehmers an den
überlebenden Ehegatten sowie an Personen, für deren Unterhalt er im
Zeitpunkt seines Todes ganz oder zur Hauptsache aufgekommen ist
usw. Zur Erreichung des Stiftungszweckes oder einzelner Teile davon
kann die Stiftung Versicherungsverträge zugunsten der Destinatare
oder eines Teils derselben abschliessen. Der Stiftungsrat besteht aus
3 bis 7 Mitgliedern. Der Präsident des Stiftungsrates Peter Feuz, von
Bern, in Stechelberg, Gemeinde Lauterbrunnen, und der Sekretär Silvio

Tönz, von Vals, in Hindelbank, zeichnen kollektiv zu zweien.
Domizil: bei Paul Schuler, Betriebsbüro, 3825 Mürren. Geschäftsdomizil:

Höheweg 2, 3800 Interlaken.
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Büro Thun

18. Juli 1986
Personalfürsorgestiftungder Santschi Treuhand AG, in T h u n (SHAB
Nr. 99 vom 30.4.1983, S. 1459). Paul Freiburghaus und Bernhard
Hächler sind aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen.

23. Juli 1986

Santschi-Gemeinschaftsstiftung, in T h u n, Fürsorge für die
Arbeitnehmer (SHAB Nr. 283 vom 2.12.1978, S. 3735). Paul Freiburghaus,
Präsident, ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
sowie die Unterschrift von Eduard Witschi sind erloschen. Neues
Geschäftsdomizil: Niesenstrasse 1, c/o Santschi Treuhand AG, 3600
Thun.
24. Juü 1986

Personalfürsorgestiftung Fritz Studer AG, inStrffisburg (SHAB
Nr. 145 vom 27.6.1981, S. 2066). Mit Verfügung vom 27. Mai 1986
hat das Amt für berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht des Kantons

Bern als neue Aufsichtsbehörde die Stiftungsurkünde geändert.
Der Name der Stiftung lautet nun: Fürsorgestiftung der Fritz Studer
AG. Sie bezweckt: Gewährung von Unterstützungen oder Beiträgen
an die Arbeitnehmer, ihre überlebenden Ehegatten und Personen, für
deren Unterhalt die Arbeitnehmer aufgekommen sind, im Alter, bei
Invalidität, Krankheit, Unfall, Militärdienst oder Arbeitslosigkeit
sowie im Falle des Todes von Arbeitnehmern; für die Schulung oder
berufliche Ausbildung der Kinder von Arbeitnehmern; für den
Unterhalt und Betrieb von Wohlfahrtshäusern oder ähnlichen
Einrichtungen zugunsten des Personals. Die Stiftung kann auch Zuwendungen

für Beiträge und für generell umschreibbare Leistungsverbesserungen

an andere steuerbefreite Vorsorgeeinrichtungen machen,
denen die Stifterfirma angeschlossen ist; insbesondere können auch
reglementarische Arbeitgeberbeiträge im Rahmen der genannten
Vorsorgeeinrichtungen finanziert werden. Der Stiftungsrat besteht
nun aus 2 bis 5 Mitgliedern.

künde wurde entsprechend revidiert. Die Stiftung bezweckt: Erwerb
von Saiteninstrumenten altitalienischer Geigenbaumeister, insbesondere

von Stradivari, sowie die Ausleihung dieser Instrumente an
Musiker zur Pflege von Kammermusik, Kirchenkonzerten,
Solistenkonzerten und Wohltätigkeitsveranstaltungen, Die ursprüngliche
Stiftungsurkunde datiert vom 3. Dezember 1964 und wurde am
17. September 1985 revidiert Einziges Organ ist der Stiftungsrat, der
aus 5 Mitgliedern besteht. Die Stiftung wird mit Kollektivunterschrift
zu zweien vertreten durch: Meinrad Camenzind, von und in Gersaü,
Präsident des Stiftungsrates, und Dr. Rudolf Sidler, von Küssnacht am
Rigi, in Schwyz, Mitglied des Stiftungsrates. Domizil: Fidmen-
strasse 9, bei Meinrad Camenzind.

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Cittä

Luzern - Lucerne - Lucerna

21. Juü 1986

Stiftung Festival Strings Lucerne, in L u z e r n, Dreilindenstrasse 93,
bei Konservatorium Luzern, 6006 Luzern (Neueintragung). Stiftung
laut öffentlicher Urkunde und Statuten vom 26.6. 1986. Zweck:
Betrieb und Führung der Festival Strings Lucerne in enger
Zusammenarbeit mit dem Konservatorium Luzern. Organe: Stiftungsrat und
Kontrollstelle. Stiftungsrat: 5 bis 7 Mitglieder. Präsident: Rudolf
Baumgartner, von Zürich und Kirchlindach, in Zürich; Mitglieder:
Dr. Walter Gut, von Kottwil und Willisau-Stadt, in Hildisrieden;
Heinz Hertach, von Niederurnen und Luzern, in Luzern; Karin
Krauer, von Zürich, in Affoltern am Albis; Dr. Kaspar Lang, von
Zürich, in Luzern; Gunars Larsens, australischer Staatsangehöriger, in
Ädligenswil, und Dr. Robert Schildknecht, von Münchwilen, in
Luzern. Der Präsident zeichnet einzeln, die Mitglieder kollektiv zu
zweien. Kollektivprokura zu zweien: Rita Dahinden, von Ebikon, in
Luzern.

22. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Kinematica GmbH, in K r i e n s (SHAB
Nr. 116 vom 21.5.1983, S. 1746). Bei den eingetragenen «Statuten»
handelt es sich richtigerweise um die Stiftungsurkunde.'Mit Entscheid
,vom 13. Februar 1986 hat das Amt für das Händeis-und Güterrechtsregister

und die berufliche Vorsorge, Abteilung berufliche Vorsorge,
die Stiftungsurkunde geändert Es wurden dadurch keine publika-
tionspflichtigen Tatsachen betroffen. Der Sitz der Stiftung befindet
sich nun in Li 11 au. Neue Adresse: Luzernerstrasse 147a, bei der
Stifterfirma, 6014 Littau.
23. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Firma Mechanik AG Malters, Maschinenbau,

Malters, in Malters (SHAB Nr.,176 vom 29.7.1972,
S. 2019). Josef Schaller ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neues Mitglied des Stiftungsrates mit
Kollektivunterschrift zu zweien ist Maria Lustenberger, von Schwarzen-,
berg, in Malters. Es wohnen nun: Hans Gschwend, Präsident, in
Hasliberg Wasserwendi, Gemeinde Hasliberg, und Erwin Niederber-
ger, Mitglied, in Hergiswil NW. Neue Adresse: Werkstrasse 1, bei der
Stifterfirma, 6102 Malters. •

24. Juli 1986
Fritz Hürzeler-Stiftung, in K r i e n s, Sternmattweg 4, 6010 Kriens
(Neueintragung). Stiftung laut öffentlicher Urkunde vom 10.7.1986.
Zweck: Verwaltung eines Aktienkapitals von 500 voll liberierten auf
den Namea lautenden Stimmrechtsaktien zu Fr. 100 der Garage
F. Hiirzeler AG im Interesse der Mitarbeiter und unter Berücksichtigung

der Erhaltung und,wirtschaftlichen Stärkung dieser Gesellschaft;
Ausrichtung von Zusatzleistungen an leitende Mitarbeiter der Garage
F. Hürzeler AG im Alters-, Todes- sowie im Krankheitsfalle oder in
anderen besonderen Situationen (Treueprämien usw.) aus dein Ertrag
der Aktien an der Garage F. Hürzeler AG. Organe: Stiftungsrat und
Kontrollstelle. Stiftungsrat: 3 oder mehr Mitglieder. Präsident: Fritz
Hürzeler, von Uerkheim, in Kriens; Vizepräsidentin: Trudy Rosenberg,

von Beinwil (Freiamt), in Kriens, und Mitglied: Richard
Schleiss, von Engelberg, in Horw; sie zeichnen kollektiv zu zweien.

25. Juli 1986
Forstwirtschaftliche Familienstiftung von Moos in Luzern, in
Luzern (SHAB Nr.6 vom 8.1.1983, S.76). Eduard von Moos,
Präsident, wohnt nun in Ennetbtlrgen.

Nidwaiden - Nidwald - Untervaldo Sottoselva

22. Juli 1986
Büdhauer Hans von Matt-Stiftung, in St ans (Neueintragung).
Datum der Stiftungsurkunde: 10. Juli 1986. Zweck: Förderung des
Schaffens einheimischer Künstler durch Vergabungen oder Ankäufe;
Veranstaltung oder Mitfinanzierung von Ausstellungen kultureller
oder naturkundlicher Natur in Nidwaiden; Ankauf oder Mitfinanzierung

von Werken einheimischen Kunstschaffens aus Gegenwart und
Vergangenheit sowie deren Zugänglichmachung der Öffentlichkeit in
der Form von Deposita; Ausrichtung von Werkbeiträgen; Herausgabe
oder Mitfinanzierung von Biografien und Werkverzeichnissen über
einheimische Künstler; Veranstaltung künstlerischer Wettbewerbe in
Nidwaiden; Förderung der Geschichtsschreibung, der
Kunstgeschichtsschreibung, der Volkskunde und des Schrifttums in Nidwal-
den durch Beiträge; Herausgabe oder Mitfinanzierung von
Druckerzeugnissen über Fauna und Flora in Nidwaiden; Ehrenpreisverleihungen;

Unterstützung von Bemühungen aller Art, die sich mit dem
Interessenkreis von Bildhauer Hans von Matt sei decken, durch
Beiträge. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat
von 3 bis 5 Mitgliedern. Diesem gehören an: Franz von Matt-Kopp, in
Stans, Präsident; Josef von Matt-Blättler, in Stans, Vizepräsident, und
Leonard von Matt-Lehmann, in Buochs, Aktuar, alle von Stans.
Präsident oder Vizepräsident zeichnet kollektiv zu zweien mit dem Aktuar
öder einem anderen Mitglied des Stiftungsrates. Domizil: Marktgasse

7, c/o Franz von Matt-Kopp, 6370 Stans.

Zug Zoug - Zugo

22. Juli 1986
Personalvprsorgestiftung der Finna Dopag AG, in Z u g (SHAB Nr. 42
vom 19.2.1983, S. 590). Die Unterschrift von Werner Kofier, Mitgüed
des Stiftungsrates, ist erloschen.

23. Juü 1986
Personalfürsorgestiftung der Finna Spinnerei & Weberei Gygli AG, in
Zug (SHAB Nr. 122 vom 26. 5.1973, S. 1533). Änderung der
Stiftungsurkunde mit Verfügung der Direktion des Innern des Kantons
Zug vom 8. Juü 1986. Neuer Zweck: berufliche Vorsorge im Rahmen
des BVG für die Arbeitnehmefder Stifterfirma und mit dieser wirt-
schaftüch oder finanzieü eng verbundener Unternehmungen sowie für
deren Angehörige und Hinterlassene gegen die wirtschaftlichen Folgen

von Alter, Tod und Invaüdität; kann über die gesetzüchen
Mindestleistungen hinaus weitgehende Vorsorge betreiben und Beiträge
an die Betriebskrankenkasse gewähren. Ferner Änderung nicht pubü-
kationspflichtiger Tatsachen.

24. Juü 1986
Personalvorsorgestiftung der Effems AG, in Z u g (SHAB Nr. 276 vom
24.11.1984, S.4191). Die Unterschrift von Dr. David Stokar, Mit-
güed des Stiftungsrates, ist erloschen.

Fribourg - Freiburg - Friburgo

Büro Tafers (Bezirk Sense)

23. Juü 1986
Pensionskasse-Stiftung der Firma Merz und Dade AG, in D ü d i n -
gen, Gewährung von Unterstützung an die Arbeitnehmer der
Stifterfirma an ihre überlebenden Ehegatten usw. (SHAB Nr. 244 vom
19.10.1985, S. 3947). Aus dem Stiftungsrat sind ausgeschieden:
Hans-Peter Ammann, Präsident, und Robert Harry Steventon, Sekre-

• tär, ihre Unterschriften sind erloschen. Neu im Stiftungsrat: Peter
Jucht, deutscher Staatsangehöriger, im Kanton Freiburg, Präsident; er
zeichnet koüektiv zu zweien.

Solothurn - Soleure - Soletta

Schwyz - Schwyz - Svitto

21. Juü 1986
Personalfürsorgestifitung dar Firma Karl Garaventa's Söhne AG,
Seilbahnbau/Eisenbau, Goldau, in Goldau, Gemeinde Arth (SHAB
Nr. 248 vom 22.10.1966, S. 3333). Gemäss Beschluss des Stiftungsrates

vom 24. Februar 1986 und mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde,
Kantonales Amt für berufliche Vorsorge, vom 18. Juni 1986 wurde der
Stiftungsname geändert in: Pensionskasse der Garaventa-Unterneh-
mungen. Die Stiftungsurkunde wurde entsprechend revidiert Neu
wurden in den Stiftungsrat gewählt und führen KoUektivunterschrift
zu zweien je ein Mitgüed seitens des Arbeitgebers und ein Mitglied
seitens der Arbeitnehmer: Peter Küpfer, von und in Steffisburg, Mitgüed
des Stiftungsrates als Arbeitgeber, und Christine Widmet von
Buchholterberg, in Heimenschwand, Mitgüed des Stiftungsrates als
Arbeitnehmer. Neues Domizil: Bergstrasse 9.

22. Juü 1986
Antonio Stradivari Cremona, Stiftung Habisreutinger, bisher in F i a -
w i 1 (SHAB Nr. 262 vom 9.11.1985, S. 4224). Gemäss Beschluss des
Stiftungsrates vom 30. September 1985 und mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde, Departement des Innern des Kantons St Gallen vom
20. März 1986 wurde der Sitz nach G e r s a u verlegt Die Stiftungsur-

Berichtigung
Tutor-Gemeinschaftsstiftung, in Basel (SHAB Nr. 153 vom
5.7. 1986, S. 2626). Unterschrift Dr. Rend Fankhauser (nicht Frank-
hauser), Stiftungsratsmitgüed, erloschen.

18. Juü 1986
Personalfürsorgestiftungder Walzstahl AG, in B a s e 1 (SHAB Nr. 193

vom 22.8.1981, S. 2702). Domizil nun: Eüsabethenstrasse 15, bei
Dr. Peter Lötz.
18. Juü 1986
Pensionskasse Züblin + Wenk & Cie. AG, in Riehen (SHAB
Nr. 123 vom 31.5.1986, S. 2115). Rita Wirz, Stiftungsratsmitgüed,
heisst nun Rita Saner und ist nun Bürgerin von Büsserach.

18. Juü 1986
Pensionskasse der Pax, Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft,

in B a s e 1 (SHAB Nr. 119 vom 25. 5.1985, S. 2032). Unterschrift

Cddric Scherer, Stiftungsratsmitgüed, erloschen. Unterschrift
zu zweien neu: Bernhard Bucher, von und in Blauen, Stiftungsratsmitgüed.

18. Juü 1986

BVG-Stiftung der E. Gutzwiller & Cie. Banquiers, in B a s e 1,
Kaufhausgasse 7, bei E. Gutzwüler & Cie. (Neueintragung). Stiftungsurkunde:

10.6. 1986. Zweck: berufliche Vorsorge im Rahmen des BVG
und seiner Ausführungsbestimmungen für die Arbeitnehmer der
Stifterfirma sowie für deren Angehörige und Hinterlassene gegen die
wirtschaftüchen Folgen von Alter, Tod und Invaüdität. Die Stiftung
kann über die gesetzüchen Mindestleistungen hinaus weitergehende
Vorsorge betreiben. Stiftungsrat: mindestens 4 Mitgüeder. Unterschrift

zu zweien führen: Gaston Coüon, von Courgenay, in Muttenz,
Stiftungsratspräsident; Andre Marcel Emest Gutzwüler, von Basel
und Therwü, in Arlesheim, Stiftungsratsvizepräsident; Charles
Gustave Jaquinet, von Orny, in Kaiseraugst, und Stephan MüUer, von
Basel, in Muttenz, beide Stiftungsratsmitgüeder.
22. Juü 1986
Schweizerische Kreditanstalt Vorsorgestiftung 2. Säule, in Basel
(SHAB Nr. 202 vom 31.8.1985, S. 3356. Prokura zu zweien neu:
Benno Hasler, von HelUkon, in Buonas. Hans Richner, dessen Prokura
erloschen i^t, zeichnet nun als Vizedirektor zu zweien.

22. Juü 1986

Stiftung Theater in Riehen, in Riehen (SHAB Nr. 141 vom
21.6.1986, S. 2426). Änderung der Stiftungsurkunde: 25.6.1986.
Publikationspflichtige Tatsachen nicht berührt.

23. Juü 1986
Institut für Aussenhandel, Basel, in Basel (SHAB Nr.241 vom
15. 10. 1983, S. 3563). Änderung der Stiftungsurkunde: 25. 6. 1986,
mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde vom 11.7.1986. Name der
Stiftung nun: Europäisches Institut für Aussenhandel, Basel EIAB
(Institut Europüenne pour le Commerce Exterieur, Bäle EIAB) (Isti-
tuto Europeo per U Commercio Estero, Basilea EIAB) (Institute Euro-
peo para el Comercio Exterior, Basüea EIAB) (European Institute for
External Trade, Basle EIAB).
23. Juü 1986 ' '

Ora-Stiftung zur Verkündigung und Bewahrung des christlichen Glaubens,

in B a s e 1 (SHAB Nr. 184 vom 10. 8.1985, S. 3082). Domizü
nun: Waüstrasse 14, bei Rene Dubach.

24. Juü 1986
Personalvorsorgestiftung der Mobü Oü (Switzerland), Basel, in
Basel (SHAB Nr. 3 vom 5.1.1985, S. 38). Unterschrift zu zweien
neu: Renate Wehrli, von Eschikofen, in Münchenstein, und F.mil Züst,
von Herisau, in Basel; beide Stiftungsratsmitgüeder.
24. Juü 1986

' Pensionskasse Ciba-Geigy, in B a s e 1 (SHAB Nr. 68 vom 22. 3.1986,
S. 1119). Dr. Katharina Lüthy, Stiftungsratssekretärin (Nichtmit-
güed), wohnt nun in Münchenstein.

/
Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

22. Juü 1986

Personalvorsorgestiftung der Firma Friwa-Möbel Fritz Waldner, in
Z i e f e n (SHAB Nr. 109 vom 10.5.1980). Die Stiftung wird von
Amtes wegen gelöscht (Art 88 Abs. 1 ZGB und Art. 104 HRegV),
nachdem die Abteüung Stiftungen und berufliche Vorsorge der
Justiz-, Polizei- und Miütärdirektion gemäss Verfügung vom 17. Juü
1986 die Auflösung von Gesetzes wegen infolge Auszahlung des
Stiftungsvermögens an' den einzigen Destinatar im Sinne der Altersvorsorge

festgesteüt hat

Büro Grenchen-Bettlach in Grenchen

21. Juü 1986
Stiftung Paracelsus, inGrenchen (SHAB Nr. 45 vom 23.2.1980,
S. 618). Aus Stiftungsrat ausgeschieden: Hans Kronenberg,
Vizepräsident, Hans Sommer; Unterschriften erloschen. Die Unterschrift
von Rudolf Affolter ist erloschen. Stiftungsratsmitgüeder mit Unterschrift

zu zweien neu: Hans Marti, von Langenthal, in Solothurn,
Vizepräsident; Helmut Huser, von Kriens und Magüaso, in Grenchen.

Büro Thierstein in Breitenbach

21. Juü 1986
Personalfürsorgestiftung der Schweizerischen Isola-Werke, in B r e i -
t e n b a c h (SHAB Nr. 232 vom 5.10.1985, S. 3768). Änderung der
Stiftungsurkunde mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom
20.2. 1986. Zweck der Stiftung ist nun die Fürsorge für die Arbeitnehmer

der Firma in dem im Organisationsreglement der Stiftung
bestimmten Umfang. Mitarbeiter von der Firma nahestehenden
Gesellschaften können Destinatare der Stiftung werden, jedoch nur
für reglementarisch festgesetzte Ansprüche. Die Stiftung kann bei der
beruflichen Vorsorge für die Arbeitnehmer der Firma und ihre
Hinterbliebenen mitwirken, zum Beispiel durch Äufnung einer
Arbeitgeberbeitragsreserve zur Sicherstellung der Beitragspflicht des
Arbeitgebers gegenüber den reglementierten Vorsorgeeinrichtungen
der Firma.

Appenzell A. Rh.-Appenzell Rh.-Ext.-AppenzelIo Esterno

25. Juü 1986
Personalfürsorgestiftung der Firma H. R. Nabuion, in Urnäsch
(SHAB Nr. 205 vom 5.9.1981, S. 2843). Gemäss Beschluss des
Stiftungsrates vom 13. Dezember 1984 und mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde vom 27. Februar 1985, genehmigt durch den Regie-
rungsrät AR am 15. Juü 1986, wird diese Stiftung infolge Überganges
des Stiftungsvermögens an die «Vita Lebensversicherungs-AG», in
St Gallen, im Handelsregister von Appenzeü A. Rh. gelöscht.

St Gallen - Saint-Gall - San Gallo

21. Juli 1986

Personalfürsorgestifitung der Firma Harry Goldschmidt AG, i

S t G a 11 e n (SHAB Nr. 110 vom 12.5. 1979, S. 1551). Die Stiftuti
ist aufgelöst. Gemäss Verfügung des Departementes des Innern voi
13. Juni 1986 sind Aktiven und Passiven übergegangen an die «Avite
Vorsorgestiftung des Schweiz. Textildetaillistenverbandes», in Gen
Nachdem die Liquidation durchgeführt Worden ist, wird die Stifter
im Handelsregister gelöscht
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21. Juli 1986
St Galler Zentrum für Zukunftsforschung, in St. Gallen. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 11. Juli 1986
eine Stiftung. Zweck: Unterstützung der Lehre sowie Durchführung
von Forschungen in den Bereichen methodische und sachliche Fragen
der Zukunftsforschung und als Grundlage hierfür wirtschaftstheoretische

und empirische Grundlagenforschung,'wirtschaftspolitische
Grundsatzfragen, wirtschaftliche Rahmenbedingungen (Umweltforschung)

sowie in angrenzenden Bereichen. Organe der Stiftung sind
der Stiftungsrat, bestehend aus mindestens 3 Mitgliedern, die Gön-
nerversammlung, die Geschäftsführung sowie die Kontrollstelle. Für
die Stiftung zeichnen mit Einzelunterschrift die Stiftungsratsmitglieder:

Dr. Heinz R Wuffli, von und in Zumikon, Präsident; Dr. Flo-
rent Droeven, von Schaffhausen, in Luzem, Vizepräsident, sowie
Prof. Dr. Francesco Kneschaurek, von Paradiso, in St. Gallen,
Geschäftsführer. Femer wurde Einzelunterschrift (ausser Stiftungsrat)

erteilt an Prof. Dr.' Hans Georg Graf, von Speicher, in Speicher-
schwendi, Gemeinde Speicher, Geschäftsführer. Adresse:
Falkensteinstrasse 27, 9006 St. Gallen.

21. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung der Franco Salina AG, in Staad, Gemeinde
Thal (SHAB Nr. 10 vom 13.1. 1979, S. 123). Gemäss Verfügung des

Departementes des Innern vom 8. Juli 1986 wurde die Stiftungsurkunde

neu gefasst. Zweck: Fürsorge für die Arbeitnehmer der
Stifterfirma und die Angehörigen bzw. Hinterbliebenen dieser Personen
bei Alter, Invalidität, Krankheit,"Unfall und Tod des Arbeitnehmers
sowie bei besonderer Notlage. Die übrigen Änderungen betreffen
keine Publikationspflichtigen Tatsachen. Die Unterschrift von Franco
Salina, Präsident des Stiftungsrates, ist infolge Todes erloschen. Neu
wurde mit Kollektivunterschrift zu zweien in den Stiftungsrat und als
Präsident gewählt; Franco Salina jun., von Rebstein, in Thal.
21. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung Odol, Goldach, in Goldach (SHAB
Nr. 259 vom 6. 11.1982, S. 3552). Die Unterschrift von Hans Gerhard
Güldenberg, Präsident des Stiftungsrates, ist erloschen. Neu wurde
mit Kollektivunterschrift zu zweien in den Stiftungsrat und als Präsident

gewählt: Jürg Koopmann, von Zürich, in Goldach.

22. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung derVerlags-A.G. St Gallen, in S t. Gallen
(SHAB Nr. 246 vom 20. 10.1984, S. 3731). Gemäss Verfügungen des
Departementes des Innern vom 13. Mai 1985 und 13. Juni 1986 wurde
die Stiftungsurkunde teilweise revidiert. Der Stiftungsrat besteht nun
aus 1 oder mehreren Mitgliedern. Die übrigen Änderungen betreffen
keine publikationspflichtigen Tatsachen. Die Unterschriften der
Stiftungsratsmitglieder Dr. Josef Riedener, Präsident, Wolf von Porthan
und Alfred Kobler sind erloschen. Neu wurde als einziges Mitglied mit
Einzelunterschrift in den Stiftungsrat gewählt: Anton Kohler, von
Pfäfers, in Altstätten.
23. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung der Firma Emil Egger AG, Transporte und
Kranarbeiten, St Gallen, in St. Gallen (SHAB Nr.57 vom
8.3. 1980, S. 779). Gemäss Verfügung des Departementes des Innern
vom 8. Juli 1986 wurde die Stiftungsurkunde neu gefasst. Der Name
der Stiftung lautet nun: Personalfürsorgestiftung der Firma Emil
Egger AG. Zweck ist: Fürsorge für die Arbeitnehmer der Stifterfirma,
mit dieser wirtschaftlich oder finanziell eng verbundener Unternehmungen

sowie für deren Angehörige und Hinterlassene gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität, Krankheit Unfall,
Arbeitslosigkeit und Tod sowie bei besonderer Notlage und für Personen,

für die der Arbeitnehmer nachweisbar bis zuletzt gesorgt hat. Die
übrigen Änderungen betreffen keine publikationspflichtigen
Tatsachen. Das bisherige Stiftungsratsmitglied Emil Egger ist nun Präsident,

weiterhin mit Kollektivunterschnft zu zweien. Adresse: bei der
Stifterfirma, Martinsbruggstrasse 83, 9016 St. Gallen.

24. Juli 1986
Personalvorsorgestiftung der Favor AG, in F1 a w i 1 (SHAB Nr. 151

vom 2.7.1983, S. 2306). Die Unterschriften der Stiftungsratsmitglie-
der Hermann Rohner-Stehrenberger, Präsident, und Margreth Zweifel

sind erloschen. Neuer Präsident ist das bisherige Stiftungsratsmitglied
Rudolf Gysi, weiterhin mit Kollektivunterschrift zu zweien. Neu

wurden mit Kollektivunterschrift zu zweien in den Stiftungsrat
gewählt: Heinz Bäni, von Uerkheim, in Hägendorf, und Rosa Studer,
von Schüpfheim, in Niederuzwil, Gemeinde Uzwil.
25. Juli 1986
Fürsorgestiftung der Reliefdruck"Au, Knöpfli & Co., in A u (SHAB
Nr. 73 vom 29. 3. 1975, S. 835). Die Unterschrift von Alfred Häberli,
Stiftungsratsmitglied, ist erloschen.

25. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Firma F. Schwald AG, Druckerei, in
Wittenbach (SHAB Nr. 111 vom 15. 5.1982, S. 1584). Gemäss
Verfügung des Departementes des Innern vom 8. Juli 1986 wurde die
Stiftungsurkunde neu gefasst. Die Änderungen betreffen keine
publikationspflichtigen Tatsachen.

25. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung Zirfass, in S t. Gallen (SHAB Nr. 72 vom
26. 3. 1983, S. 1019). Die Unterschrift von Rudolf Schär,
Stiftungsratsmitglied, ist erloschen.

Aargau - Argovie - Argovia

22. Juli 1986
Personalfürsorge-Stiftung der Firma Stierli AG, Zofingen, in
Z o f i n g e n (SHAB Nr. 69 vom 23. 3. 1985, S. 1129). Unterschrift
Ernst P. Erni, einziger Stiftungsrat, erloschen. Einzelunterschrift neu:
Dr. Rudolf Balsiger, von Köniz, in Zofingen, Stiftungsratspräsident.
24. Juli 1986
Altersheim Zurzach, Emil Burkhardt-Stiftung, inZurzach (SHAB
Nr. 280 vom 30. 11. 1985, S.<4509). Unterschrift Albert Siegrist,
Stiftungsratspräsident, erloschen. Unterschrift zu zweien neu: Martin
Schölly, von Basel, in Zurzach, Stiftungsratspräsident.
25. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung der Intercom - H. Strittmatter AG, in
Oberentfelden (SHAB Nr. 199 vom 27. 8. 1983, S. 3001). Neue
Stiftungsurkunde vom 21.5. 1986 mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde

vom 9. 6. 1986. Name nun: Personalvorsorgestiftung der IC
Holding AG. Zweck nun: Vorsorge für die Arbeitnehmer der Stifterin
und ihr nahestehender Gesellschaften, sowie deren Hinterbliebene,
bei Tod, Alter, Krankheit, Unfall oder Invalidität. Stiftungsrat nun: 2
oder 4 Mitglieder. Herbert Strittmatter, Stiftungsratspräsident, zeichnet

nun zu zweien. Unterschriften Helmut Roth und Urs J. Zuppiger,
Stiftungsratsmitglieder, erloschen. Unterschrift zu zweien neu: Moni-
,que Simon, von Sainte-Croix, in Suhr, Stiftungsratsmitglied.
25. Juli 1986

Personalfürsorgestiftung der Retra AG Zofingen, in Zofingen
(SHAB Nr. 58 vom 10. 3. 1979, S. 772). Stiftung mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde vom 28. I. 1986 aufgehoben. Liquidation beendet.
Stiftung im Handelsregister gelöscht.

Thurgau - Thurgovie - Turgovia
i

22. Juli 1986
FUrsorgestiftung derThomann & Co. AG, inMünchwilen (SHAB
Nr. 136 vom 15.6.1985, S. 2320). Heinz Kägi, Präsident, ist aus dem
Stiftungsrat ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
Hansjürg Riedi, von Pitasch GR, in Simach, als Präsident mit
Kollektivunterschrift zu zweien in den Stiftungsrat gewählt.
22. Juli 1986

Personalvorsorgestiftung der Kammgarnspinnerei Bttrglen, in B ü r g -
1 e n (SHAB Nr. 247 vom 23.10.1982, S. 3387). Daniela Härri,
Mitglied, ist aus dem Stiftungsrat ausgetreten; ihre Unterschrift ist
erloschen.

23. Juli 1986
Personalfürsorgestiftung der Emil Fehr Holzhandlung AG, in
Kreuzlingen (SHAB Nr. 101 vom 3.5.1986). Hans Fehr, Präsident,

ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde Heinz Moll, von Kreuzlingen, in
Herrenhof, als Präsident mit Kollektivunterschrift zu zweien in den
Stiftungsrat gewählt.
23. Juli 1986
Wohlfahrtsfonds der Aufzüge A.G. Schaffhausen, in
Unterschlatt (SHAB Nr. 294 vom 15.12. 1984, S.4488). Walter H.
Egloff, Mitglied, ist aus dem Stiftungsrat ausgetreten; seine Unterschrift

ist erloschen. Neu wurde Peter Hitz, von Untersiggenthal, in
Inwil, als Mitglied in den Stiftungsrat gewählt; er zeichnet kollektiv
mit dem Präsidenten.

Ticino - Tessin - Tessin

Ufficio di Lugano

23 luglio 1986
Fondazione CrocE Verde di Lugano, in Lugano (FUSC del
24. 3.1984, n. 71, p. 1043). La firma di Giacomo Morellini, giä vice-
presidente, E estinta. Nuovo membro e vice-presidente del consiglio di
fondazione con firma collettiva a due E Dott. Gianmaria Solari, da e in
Lugano.

Vaud - Waadt - Vaud

Bureau de Cossonqy

18 juillet 1986
Fondation EMS La Venoge, ä Penthalaz, nouvelle fondation.
Acte authentique et Statuts du 4 juillet 1986. But: construction, puis
exploitation d'un Etablissement mEdico-social de gEriatrie dans le
cadre de l'Equipement gEriatrique cantonal. Conseil de fondation de 3

k 15 membres: Jean-Pierre Martin, de Froideville, k Penthalaz, prEsi-
dent; Robert Chabanel, de Gollion, k Allens, commune de Cossonay,
vice-prEsident, et Jacques Bezen§on, de Donneloye, k Penthalaz,
secrEtaire. Signature collective k deux du prEsident, du vice-president
et du secrEtaire. Adresse: place Centrale 5, dans les bureaux de 1'admi-
nistration communale.

Bureau de Lausanne

22 juillet 1986
Fonds de prEvoyance en faveur du personnel de la Continentale Com-
pagnie gEnErale d'assurances S.A., k Lausanne (FOSC du
8. 3. 1986, p. 920). Nouveaux membres du conseil avec signature
collective k deux: Martin Wiget, d'I Jnteriberg, k Uster, et Ralph Lindig,
de et k Obfelden.

22 juillet 1986
Fondation de prEvoyance en faveur du personnel de FAG SociEtE
Anonyme, ^Lausanne (FOSC du 18.12. 1976, p. 3628). La signature

de Roger Yersin et Georges Godel est radiEe. Nouveaux membres
du conseil avec signature collective k deux: Claude-Alain Dumont, du
Locle, k Renens, prEsident; VErEna Roth, de Hemberg, k Prilly; LEo
Obertüfer, de Neuenkirch, k Avenches; RenE Delley, de Delley, k
Portalban, et Albert Baum, de Wynigen, k Prilly.
24 juillet 1986
Caisse de retraite en faveur du personnel eFElinca, äRenens (FOSC
du 23. 2.1985, p. 721). La signature de GErard DemiEville est radiEe.
Nouveau prEsident avec signature collective k deux: Malcom David
Whittle, de Grande-Bretagne, k Ecublens VD.

Bureau de Vevey

22 juillet 1986 1

Fonds de prEvoyance en faveur du personnel de la Soci'EtE Kramer
FrEres S.A., k Montreux (FOSC du 8.1.1977, p.71). Nouvelle
dEnomination: Fonds de prEvoyance en faveur du personnel de la
sociEtE Kramer S.A. Statuts modifiEs le 4 juillet 1986 avec l'accord de
1'autoritE de surveillance du 10 juillet 1986.

22 juillet 1986 -

Fonds patronal de Kramer S.A., k Montreux (FOSC du
10.10.1981, p. 3186). Statuts modifiEs sur un point non soumis k
publication le 4 juillet 1986, avec l'accord de 1'autoritE de surveillance
du 10 juillet 1986.

22 juillet 1986
Fondation Les Airelles, k V e v e y. Nouvelle fondation selon Statuts du
24juin 1986 approuvEs par 1'autoritE de surveillance le 3 juillet 1986.
But: promouvoir l'aide directe ou non k l'enfance, l'adolescence et la
jeunesse, sous quelque forme que ce soit, de la naissance au dela de la
majoritE. Fondation gErEe par un conseil de 5 membres, lesquels
signent collectivement k deux. Victor Raeber, de et ä. Vevey, est prEsident;

Hans Scherrer, d'Egnach, k La Tour-de-Peilz, est vice-prEsident;
Claude Schobinger-Petitpierre, de et k Vevey, est secrEtaire; Mariette
Rieder-Matthey, de Vevey, k La Tour-de-Peüz, et Pierre-Louis Lavan-
chy, de Lutry, k La Tour-de-Peilz, sont membres. Adresse: rue des
Communaux 10, chez le prEsident.
23 juillet 1986
Swiss American School Foundation, k Montreux (FOSC du
18.12.1965, p. 3963). Fondation dissoute depuis le 9 janvier 1985.
Liquidation terminEe et inscription radiEe.

Valais - Wallis - Vallese

Büro Brig

23. Juli 1986

Stiftung Walliser Volksfreund, in Brig, Gemeinde B r i g - G1 i s

(SHABNr. 81 vom9.4.1983, S. 1156). Die Unterschriften von Albert
Bass, Präsident; Dr. Odilo Guntern, Vizepräsident und Arthur Imhof,
Sekretär/Kassier, ist erloschen. Neu sind in den Stiftungsrat gewählt
worden: Peter Blötzer, von Ferden und Visp, in Visp, Vizepräsident;
Franz Hildbrand, von und in Gampel, Kassier, und Wilhelm Schny-
der, vqri und in Steg, Aktuar; sie führen Kollektivunterschrift zu'
zweien.

24 juillet 1986
Fonds de prEvoyance des sociEtEs suisses dEpendant «TAdia S.A., k
Lausanne (FOSC du 1.12.1984, p. 4284). La signature de Roger
Maffioli est radiEe. Henri-Ferdinand Lavanchy n'est plus prEsident
mais reste membre du conseil; Armand Jaccard est nommE prEsident;
tous deux continuent k signer collectivement k deux. Nouveau membre
du conseil avec signature collective k deux: Richard Kaufmann, de Jura — Jura — Giura
Wilihof, k Brugg.

Genfeve - Genf - Ginevra

18 juillet 1986
Fondation de prEvoyance en faveurdu personnel de lasociEtE Firmenich
SA, k G e n E v e (FOSC du 16.2.1985, p. 625). Les pouvoirs de Pedro
Fernandez sont radiEs. GErald Meyer, de GenEve, k Thöoex, membre
et secretaire du conseil, signe collectivement k deux.

18.juillet 1986 ~

Fondation de prEvoyance du "personnel de Induni & Cie SA et des
sociEtEs affiliEes, k G e n E v e (FOSC du 5.5.1973, p. 1286). Les
pouvoirs de Charles Induni et Edouard Induni sönt radiEs. Georges Mock,
de GenEve, k Troinex, prEsident; Jean Kohler, de GenEve, k Veyrier,
secrEtaire, et Beat U. Semadeni, de Poschiavo, k Zurich, tous membres
du conseil, signent collectivement k deux.

18 juillet 1986
Fondation de prEvoyance en faveur du personnel administratif et
technique de Induni & Cie SA et des sociEtEs affiliEes, k G e n E v e (FOSC
du 26.1.1974, p. 252). Les pouvoirs de Charles Induni sont radiEs.
Beat U. Semadeni, de Poschiavo, k Zurich, membre et prEsident du
conseil, signe collectivement k deux.

t
18 juillet 1986
Caisse de prEvoyance en faveur du personnel ouvrier de Induni & Cie
SA et des sociEtEs affiliEes, k GenEve (FOSC du 31.12.1977,
p. 4154). Les pouvoirs d'Edouard Induni sont radies. Jean Kohler, de
GenEve, k Veyrier, membre et prEsident du conseil, signe collectivement

k deux.

18 juillet 1986
Fondation Rejoindre, k Pregny-ChambEsy (FOSC du
31. 12. 1983, p. 4470). Acte de fondation modifiE le 1. 7.1986. Nouveau

siEge: G e n E v e, rue des Granges 6, chez Georges Lillaz.
Administration: conseil de 2 membres au moiris.

18 juillet 1986.
Fondation commune de ('Association catholique romande pour l'aide
familiale, k G e n E v.e (FOSC du 22.11.1975, p. 3112). La fondation
est dissoute. Sa liquidation Etant terminEe, eile est radiEe.

18 juillet 1986
Fondation Hygie, k GenEve, rue GEnEral-Dufour 11, chez Guy
Plantin, avocat. Nouvelle fondation. Statuts du 2.7.1986. But:
promouvoir et dEvelopper 1'hygiEne dans tous les domaines. Administration:

conseil de 5 k 7 membres. Georges Ducel, de France, k GenEve,
prEsident; Claude Franck, de France, k SElestat (F), vice-prEsidente;
Guy Plantin, de et k GenEve, secrEtaire; Yves Colmar, de France,-ä
Grilly (F), et Raymond Andrieu, de France, k Fribourg, tous membres
du conseil, lesquels signent collectivement k deux.

25 juillet 1986
Fondation de prEvoyance en faveur du personnel de Sofradipar SA. et
de ses sociEtEs affiliEes, k Lausanne (FOSC du 30. 11.1985,

p. 4509). La signature de Jacques Laclaverie est radiEe. Nouveau
membre du conseil avec signature collective k deux: Alexandre Boyer,
de et k Romont FR
25 juillet 1986
Fondation Georges et Violette Petter, k Lausanne, avenue du
ThEätre 7, chez Bernard Krayenbühl. Nouvelle fondation. Statuts:
19 janvier 1983. But: aider matEriellement les Oeuvres d'utilite publique

suivantes: Le Foyer, Centre Educatifpour HandicapEs de la Vue, k
Lausanne, la Fondation suisse en faveur de l'enfant infirme moteur
cErebral, k Berne, la Ligue vaudoise contre le cancer, k Lausanne, et
l'Asile des aveugles, k Lausanne. ComitE: 5 membres au moins. La
fondation est engagEe par la signature collective k deux des membres
du comitE: Bernard Schmid, de St. Ursen, k Echallens, prEsident;
Bernard Krayenbühl, de Saint-Saphorin-sur-Morges, k Carrouge VD;
Remy Decrausaz, de Gollion, k Lausanne, et AndrE Lasserre, de
GenEve, k Lausanne; les trois derniers ne signent toutefois pas entre
eux.

Bureau de DeUmont

22 juillet 1986
Fondation Emile L. Weber, k DelEmont (FOSC du 7.6. 1986,

no 129, p. 2227). Les pouvoirs de Charles Mahon, caissier, sont EtEints.

Stephan Weber, de RFA, k Frankfurt/Main (D), est nommE membre
du conseil de fondation, avec signature collective k deux.

22 juillet 1986
Fonds de prEvoyance paritaire en faveur du personnel de Wenger SA, k
DelEmont. Nouvelle fondation. Acte authentique du 10 dEcembre
1984. But: participer k l'application du rEgime obligatoire au sens de
l'art. 48 de la loi fEdErale sur la prEvoyance professionnelle vieillesse,
survivants et invalidity (LPP), en faveur du personnel de «Wenger
S.A.», k DelEmont. Administration: conseil de 8 membres. Jean-Pierre
Bühler, de Wildberg, k Delemont, est prEsident; Marcel Montavon, de
Montavon, k DelEmont; Pierre Stübi, de Rothenburg, k DelEmont,
membres. La fondation est engagEe par la signature collective k deux
de: Jean-Pierre Bühler, prEsident; Marcel Montavon, Pierre Stübi,
membres, et de Claude Steiner, de Vellerat, k CourtEtelle, secrEtaire
hors conseil. Adresse: route de Bäle 63, c/o Wenger S.A.



2.8.1986 No 177 - 3027

^ fa*

:a-e

Ö"
SU
CO

»aae

Q
O
O
£
xIu
X
</)

•Is®5:§ q8« I
«öl3

oC

hoX
(/)
0)
oX

t/3 ca

« 8 3
m u-a^ON p
•a
a

_ U a§3,3rr w
S"3

8 -S-S0 [T. k-.

a-3 §

W 5oo u
•S.gpt 2
2.§K o.
G G p
Q Uh O T3

I

r-<s
4-!
<o
tx

pcgo
£
<N G

p '«3

a*i§No'
H ^ OO
G p on
S'nJ-

<S CÜ ,r 'c3
® ~ q q

3d>»OP «—»

SI«**
5 § 3-a
t"§P3f tL> 1 5T

W <i>rx
a £ aa > po'o £

Jo C/3 p
CO 5-1•h tn TT*

!5 1/5

ö o

ao

p*o

a3 w
w pa go
o o
SSop rg

*ow CO

<8-3

II-
»
S s
q ö§ 3
a 2
<D 3

•a o
CO w

®\H
NO 5
>|dOcNJ O VNM R MOcahS S S

q q

a§
1 ß
2 o2

8^ xä 8.g
9-3 •Q 30Q«w

X
LU

X
K-
Z<a

q «

co *
p
•c
p00
o

s?
I -.3

Sä

<zX
LU

NO a h
oo .2
2^3«
•«a^q

r- U< <5
<s | g
Sc-1
3 § U
S-a"3
T3 U U

||S
sn1^ °°bOwh.

•2 =R
• T; Chp© *-«

SS2
K|Z3

tn^co
^ag-
Is;
S oo

> 12
eB P Ö
G 3 ä

"S 8 SIi«5 | :£)

< • —1

• £ emmd p 13 5^ c 2
42 Ö

voS S

tfi'SEf^Cfl 3ÜJ

51

•> CO rt)pc « ^

(Ü w J> S
•a .2 Sa.-.
•Si23-§a
« *ö £ ^w rr tol§ ,e2i §.-psmOoiwSi

<
I—
0)
<
X
Ui
X
X

cd 2
°° *3
o\ a
•a>l
S w
CO
<s o

a tn
'S p

§>«
•Sz
2 at

&:
Ä "5^

3-S
«

s
«Ö »th

*C **2 »o
ß

•fa* 3
' fi ar* o

P *c3

OS
CO 'C
© X)
•-
p I.»A

p

•3S

w a
oSC-

LU
IJL

<
CO

>X
Ui
U)

« ?-a i qUi2ö

oo<x

£r P 3 g _;9^3 o.SPu< er p w w

<5
<I-w
O
X

si2 i
'3 iSC
H -<S H3

• • X

ifi
-Ico cd
&Ö Vh
G 43

p uT3
p to
ö ^
^ o T3
' ^ s

urK
c *o
CO §

"3 ö•«I
s 3
8i?
2 ^E a
ai2
£ ^

•®?V)Q^CO--3
NO p nNO fc-§

P

I
s-

p
•cp

uo3X
Ü
<

3 '"N
p in

is
V* »

c3 tS

NO -goo ®3

2 q
a c
SC
CS "2

• • wn
cd Ä

*T3 .G
co cd
OQ h*
G 43

3,3P Ü
P to

bS

® ® 'S
24 *q
M a
JE
^'ßw q
u> 3^ G

•a 2
3 5q S

g-8
SUh

&. i

o <

«SI

p
"cd
u.
C3
o<

Kd
h*

O-
P

LU

O
oX
LU

sss es

N<X
X
m
o

no ^ c cw is tu ü2 s a a
._ *3- q q3 a

U
cn U 3 3
<N O O
•! s G G

fa* p p p<0 *t5 cd ^D<k^ 3•P « I z'S« i-•8 ß a UpM2
Cd m-m G G

Qp d co

^ i-8
• ° af «•8
IISj a 2M q a.
$e* .5 a!•C'«'a
s^'a
2 I s3

JfiS
fi ®c
ß m co
2 «

«8 S

w a
3 a

(N
P

,d ^ coP r^) 3 .-,

öS-ä i-®
NO S ^ «' |

oo eo
66^ S S
On cd 2 2^ rO p p
3 § 3 3 •

ss e a
vd „.aw

a I 8

'•EaSS
3-Es

®

' 1-Sfa'iA wjj2
— P !fi

jsaaBn J

SS^«5-^ a
to? s a §VO Cfis >

S S.ß M-E

p;g
— ^55

p
00

••a

3
O-

tL<

T\ H
• P pes:0 •—5

g.g-a
£'« ß

•a st
sa^cE
2 a cto p P
to Ö aCOP3 co o* ö*§
« &°°
•e x aq —I c3.3
'S S s

a J9-3
ß a S

I—i C r!

äls
o .eSfli'a P :0
«•qftS

ä "3, cT

ass
<i> '3 2
^ E C/, d

ismSHU

X
LU

<X

oo q 5 5on S 2 2^4) B 5
3§ 3 3
SSgE
S q-wSI 2 i ö
Si's-»sK-a g
•S^l 2
co p X co
SP'aC^'c|lil5U qx

ills

•G
00
o

p
-s

P
'S

CO

G
T3
.2

B L?

a

81||51 8.^?«Ulli

ä "S3
«fa* «-?

• ^ 3n

G d —cn-g fn
p ^ •"

•8.^
'i!S2
p P -«J

ÖS q
NC-

LU

Z
o_i

xH

I

ON 4C G
P -G« O

G Ä cn
pp .2s

*p Q
&<s

CfNh
G JO

T3 OS

co
P G

_ (S
w, 00 / _J

•g-Z 9 •

G —fa s p NO
fP A\ «X 0O

c3 °N

-1a<
q g>a

s o
a S >
o C £
a*p I 25
coP4 boWP cCO §
P G C

!C d u4E 3

si I3 r- -• s S q© E .2 a
COSfij « 3
NOt« E-
"*T .-§.2
C<N!s6UH£

gg
1!
p C
HC

0)
<

1
c3

l

0>

&

I

§
•is
cd

0»

=3

i4>

0»

"ö>

Ä aoo oo >
•ap
a^
S u
• 5fa* 'fa

'Res"
CS

*° a:(D'O
x) a
2J2 -qo-a

v
"§E

a.§

• Cfl q

• «3

>o © ö
<s

G
T3

T3
*P
P

P
T3

•a
V*

p

G
T3

t?

G
G .2

• »I
a C
o x>
^ ,ß

—' I

Oa< 2
sSfa u3qz

O
X
o
UJ

9
T3
•»p
PP
S *p

»P
tfa-l pcd .»w .Si '

p•rt Pw co
co G

•G Ä s
G O
K"q 9 qo a
•q SCO i
,ß 'o nU a C

•o -c 3
2-S2
*a ^ *3IiiCS
CS C O
aiS00H N p
IgR
•s«s
G ^ CS

n» jd
G p p däs^aq Ha. a •o

Ä-S2:
q ._,o*3 a

a a»S.

- ^p p cs

inc I Ä
Cfl _• 3 N

p ^2*rt
J 9 q

^•3§l
Tf G '<3 k*-T G p> 44 H3

I'lG P
SG

.W »X^ ^ '

3 5
T3 Äp Q
44 ^0 4-
«•E

p
q=9
ST3
i.-a
1 a
P CO'fl CfaH^ 9

T3

tSfaH
00 g ^.1«
p p ***

.^"5 9
M»C

Ü

NO CTj
OO P

^9|EÄ T3

*1
G O
I'3
•3^
i-8G [T.
a i

q x
15 S
q q
13HnJ

X<I-oz
xo

«??

|q2I 9 «
ft. D.C

q
O
q
eo

P
ä
od

2o
44
P

T3
G
P

2
S ^G C*
p cn
oo-:§2

oc

X
X3X
oz
LU

X

(5

NO
OO
ON

2s
cn
cs
e 'P
G ^3

T3 4H
co
O0t3

G G
*9 ^

si
H

o
ON

O
<

.pa
IT, h
Ö-SSiT q
r>o

2P °

'S'

•G G

P g
13 .5
2-g

,>< 9
w c

qSCP
>

-TS P12P _&aQ. u5 aDU!

X
LU

CO



3028 - No 177 2.8.1986

vo-c
SSÄ

S.i
im U

EN
"11

12 00
00-C ^§2

2 Cd
IMC M

9
*o
s
s
Ü
<
CO

U
a
0)
co

<Ä*

346652.

Italcicli

Cycle

kation.

Fahrräder.

(Int.

Kl.

12)

©
(Ü)

JU7
©

;«cs-gs
J«!gÄ"S^.

iaggag1 O r-! 8 co
b o 6 00

3 J? S3 S S
^ & i3 o h »2
3 O co 8 ^3
)*o.S3 8 & «
§ j> ä-gs

» 3 O G o
^S-oä-S«^
i o 3u ..a.ü* •"*. V U ois+g-n cu|
"i s°2a S
5-§K rfR3 8

• O
T3

co T3

I §

-rjg.g:
W$5 a

I«!<1
eoKu-

o "S -n^ 07 &

3
*2
'S3

-.03

oIm
cd

£
ow«Ü

2
co

•a

*c d
o <u

"8S
M '9
° -aIL
*3»
2 co JS

.'3. 3 —!

'C vi^
pp? u *S
«3 « aJ Üw

U
d)
Pi

-3
CO

I
rH
(0
>1

$

Oa

m H 22»r|2 o
W 8 "o£-a V
00 h """
3 a-a< b-s

«5 3 3>
— "2 a
e|>-
ifs* <
<5 u, i^ Ä tA
&3 *"3br*0 r*nlial
"C jc r®
rV o © *o
J 3Ö g
M O

111
3

£
S.

q.^ ol-il.«2 a

IföSj-s »1^ « g-g^|s §
oo*o 9 g **" c*3 cd co »n S w c o^a^Snälg

S 3

'1-- a--o c <u s5co.-5 c 52 S eb'
3 vi «2 a ß «« « n
s « i'oSJ »5 1
>xs <« r.SoriÄJI3
5a| ^ 1 i -a 8
31^1 a trSs

am -- c 0>hJ5®„ a

ö I»S5'§• 51 §'|
§> 3 o^"E LaSg^-S^T; Ö § 8 E

a|i llI
gj2 §-
§ ö0^lisill

silo

5^,T»2|

4>

u ^ c o B 22 a S ffi? » 5 sr.2 a o •.= _ o o *S
J 3 - a~!4>'aS^3>'BÖJ aS-H^s^Ss«„J3 a -oo O S
£*!E
"j> .§ E 2'S*« a*ö
co m 3
l>aN

fi Is Ctf

•£"s tf
» Og-I M
> i' eg S 2 ^ o o qio B BS S 4 oo2 uN| ÖJ2 a

iiflis^ÖG Bl-g /§ 1.1.2!
S2

©
12
©
op

f.a>§)3 OQS ^-Eocia0:
4> w. *o a c i tr Vw.sSlilä^

O < ^ -J

4) 3 '

-- -t:co a~*
Io &<Sa

Oi

vd S
oo v2 "a

S o<3

«.s
CX» co •

*C3 «
<U *3 W

•oaaö
s

Q 3 Io o: U< o
T3
§

O
C

c .2

Iill'
I '•

a<
§coO
^*2
c® or" ^^3
o-o

^"4 8- o

hi <9 *

oo<

05

dc
J33
•o

0/
.0
oa
aT
oo
9
2
c

> 45

id

i<y

9
O"

c8

CO
IL
O
£C
0.

>•3.0 B
9-UÖ

g SE u§ 32i3 S SbsE„ u u.g n 3

XaIs ^ a a «3 o bt

it iliiipj9 (L><D ^ Ä 9 O _. b »2

^•§ £ § 8 A•&
s.5 S-Jlll a I iJw|o 00 C • *3 4>t3G HC Ä Xfl ir; «3 Ji > <3 *T3 *T5i^o § §«.

SS'§c3
ob 4T .-J2 S'a'" B 3

2f 3 fj S «> 5 c a 'U j. iS
a «.2.18 af-sl 3 SÜ2J K

c 4S.6
J> 00*8 B
op'3 — r —13/^"C ^ ß 8 00 B

"S.

SsSä

'O *D *0 m «fL *M iL
a a 2 s S §>ä § •3 - 3 3 B px,52 Q #

a £• y i ® eC "H
a a. §)^3 3 ob^

^5 h ;a .22 e « S a fi

'CO! ' «8 *° 2
5313 Ä^a§a.«j *JM ^»0 S O J Q «_» jjuij
2 §8.2

2 8
«S&

a« H 2Ä
<1> ^ 9

co -T m co ^ e 2*2 m Q

#fääL!l8a3:
fl •;*•-

'55 •^»111^1 Iö'5 ?S-> a H a*>5u c OAS R 5 3 Q
3 § 8 «!> •£ üo;ü S-o < >J

i3 "f I i| 'i ^ % 3 O S 8

O fl P 4) 00*O Mta S | a 5P> a.2 s1=
•So |-8 § g>S-a 3 9
'•g*52-a£ 3 S.a

Ra S*°
.a
82-^,ä0

-sau,.
§

u,»3sa»--" o g s

C *0 »3 ao Ä Ö a>

U. 53 3 3
~ w « .a S)^

g ® g |^ ,« "3 00 O o
ää|lw.«2|p

s«<»,«Millens!
a*0 8 a 3^- 3 B s o b g"fl»H!jl!lHfsift.>'«r."* 11|8 8|Saäl'S

ä y «>a 1° °"-S
a b«L jT

(Q
4)
•e

1

#

tr> co
00 G
o\ c3

t:h,
0) wtlg*
O gZÄ

en G
<N o

51

sJ i

13

0)
uu

z
cc
cc
ULI

Q.

0)
111

a wy tas 3 siraK a

USS3

• <U

•a <H

,9 B
-S|op-g
•2
5 g>
N§
c *5
o ,na cd1^§ «
•£>
1*8
a 3
o co

II
11.
co C w
"o^ xd

;5 a*I*-g-s•o-a^
B 2#

<u

0> £ '
~ S.

Q
OC

<
o<
Q.

xd o> —
w. ^ «q| a
^'ts gsr
a 3>a^
•fi §22
wS>c £ oUGU *S w

in

H-
0C
O
IL
IL
O
CC
UJ

a
O
co

IL
o
co

vo



2.8.1986 No 177 - 3029

Uli?
g>

V) 3

a>
GO
co

S

OX)

a>

ä
cd

5
u
5

>n 9
oo .2
CT\ B

cd

ö1!
40 j=5

a> tU
a> I

M
ysi§ 00

«I•a oo
co *
00 NO
q <s

•§ 3
fe ä

'a
f

o a>

8 11
VOSSSis
fO « 3

tfii
*9 E
3 i-
9-g
*J
r'c

_o O
*S «I S
<u ^

cf c3
a> 53
Cu 00
£3 i*9 o5 >

CO «
*9

oo
o a>

oo 2

3«
u >a
3 §
Kf*
rf<§
<u O.
fc 3

3

allsNw^sC

•o
«5 i

00'
co >^0^
I-JsSÖaciKSs
3 $SM. sII §2Q

HH fH .-j

• UCO 6b

55 9

| 3J 3 « a

S=s!s
VP'S 53«^

e oo^s<u c N©q *s«2
•=* "2

III

VO '. fi X)
OO - IIUa-gjjf «•
a §3 « J
g X .3 Q £
§"3 'la a
- X 3 1)
MfiW CU-g

• • o p o
"5 S 441 ed o Saä cd u n) a5 ^ > *a O

•8 5 S § «5
W"525m
g>[£|Sa
a iS.gg00

M- c a: c»
0> '

jU 0) Ö-

®l o I-ttu 8
3 Ö cW 2

I «g I
s is«y i° «
•s i S 3

2^i-S
srs-81

00 «3

so
so
so
rr

u

iD
ted

s

N

3
ted

•s
00

3£.b
M0 O
3«3.22®Q
t- ^ 0#
OJ l-*a Um «J
A\ A\ Ml I'M

^ 2DD~
b2
u

Ta- s J3 J3 C
fOVjQ-2.2 DC

vo
VO

a>
44
cd

s

o
£
q
cd
Um

£

«n
00
ON

Ö

s
I
Q

3
q 9

T3 eg
*> E

I
00*

a> 2t «
a> 00

q j2£ of)

>n
00
ON

s
a>
N
a>

Q

q *a
cd S

•O ^CO ~
00

3 '.
00 C
O C

a) CQ

q ?*)

*s
n •

a>

•§
co

C?

3
3

40
O

CO

• .BfO O

^gi
SO(S
rrfO th-

(2
IS}
CJ ^•a w
a> -j:S2
a> q
tUÄ

VO
00
ON

.9
*3
••—»o

ill!
0.9^ 1
3 cd h 008^3 3
a> 'C T3 <"

<* I SJ g
Sd | >
3 ü ü^ PP S3 3

2? 03

is
3:S

S-K 3
•C"! fc
^ in *o
c in

ted

00
C
S
o3

i sf^^ co 00 t,cd -o 53

i- Cd T3
^ w S5

l'§!
£?S^3

n ä"^W 3 O
9 co
E

>WQ
Ü

*
10 I 00

8*^8
so

Sffl"

•a
3t
3
o
.a
a>

40

.2? q
N w

40
/3

3q
q
a>

2
3)

•o
q3

c/T
co

'53

o44
cd

S
0)

s

o
40
9
oN
a>

Q

I'd3 *a*-* zq S
'O ^2

CO ~
00
§ '.
00 Ba> C

i<8
B f)
tas

oo
o
J3
40
O

CO

6
«8 •§

so 1
81

00 fO
q
J>2
.£ w
a> q
0^0

3-3 8 5
0044
q

a

sffisS^^
•e o 3 "g aS «
§ B B.1 I eT-3

»OU? ejjftsillälw > "9 .' .9 „ S
00

•o 53

123
C **3 40 a)

V w U3-0 45^ oT3

S31 fc-?
^ « 3'D'OM—• /A I-«

mm " n 1) 1) -o
Cd 0 Um ifl

i «-» WJ

- J! IP
Is1^ SuQ i3 Vi Ä »< o> aj«8.8 ^

q#s3

si•3!>r- crl3

3 oB3-a 5 o.U A S O w Um

||ll|f5l§
W ö «'S Ä '
CuS'q ^ c3 -aCu2 q ed uo 3<^a3Ö

q
3q
Im

3
00

>n or a s
??-a-® 5

ö >
~J22c:
«Um 3

§ 0^3 oo
>
O 'TS

Z "3
qE^45
a«
3

oo 5
G 2
2 §« g
« 6
E w

^ I i

§»'«a> 9* S -!2

e ^2.5 q 400 U 3 oIt 3CO
40 q do oaP'aQb q
g«as

40 -O

sf£ I 9
^ i

E s-t

4 8.5

Vi
oo
CT\

pH s
cK-e

•m t w cr +t\ *r
so .s -8 0 v°
*Ct §0^

0>

ti qII

06 ^ Srg E So
K2 « S §1/3

•O 4)

-Ö «2

()M CO ^o3°" •-"

«°-§«§
O N 4) 00

So
a>

a) S §2

40
:3
ChM
a>
oo
co
3q
•a
q
s
a
E
a>

a>

ChM

3q
q

C3

a>
40

£
ä
8



3030-No 177 2.8.1986

oo c
2 8

>
§.*

G
O

On G
?.*S
«•g
CXfT.***

td I

p
TD >»
h g,
cj
QS

2
O
On

G
O

lEx

g
c«
G

TD

P
2

<
oo w
VO > p
no ® a
TT § u
row e

O
CX
ex
3

G
G
e

p
G
er

G

G
2 co

o 2
TD c
P -g
> O
5 °® m

CX <L>

G G
ex o<
01 'w
•Ss»
o.) ""O
w ONG 3

^ G **
M U
'3 2.5
TD Cd ^
O t*-> .—J

£.2^

2

vo
oo
ON

G
3
G
G

-»
Om
6
3
G r-5

TD P
DO TD
00 G
G G
S3 5500^
^TD

Im c2 3
.5 G
Ä.2

G

*3
X)
G

£
G
£

P
G

• ef
On J-

£ s

W Moi 25
•3

^2
:3
-t-» W
>5 cZt;

P
»
S3

ifo
"p

G
3*P
K
pxp</>

•c
Ü p

5
o-f00 J -

»?

.a
p
>
"5 00*
«? s
is
2 sc8~

VO
1

00
ov "a?
— u
"3 c
1 2

'^•11
%ä
Ji '•v a
p o
Ä ^
Q£

m-I

§
TD

3
TD

Q
3C

•
Si

< „•

gg.
o. g
5 oo uu -«""

**£ §
00 I «vo 2.a
VO o *-

cd G
WJII..

u 3
CO M n5 ""* 2 o in
S--3 8. §<.1»
£ o w £ p 3
1H In tt rt3 O0 HH
G X ^ G
CX w C <U M

*1) • -Xi P 5— P

0.3 s'§ «•!.§
«.- - -* « «
p:> •

'I
«2 «2 S -5w m T? iU

_ vSj g «-o -a

p *0 p 3 0 co p^ *o 5 p o ,.« •

Lrt • *v <— XJ W3 tA g tA (L> «3 <D-ö -a-oi-äo So
o< > o.*5
t/3 G ^
(L> 00
O

3 CX-
,2 a) a>

rt "O-O
JO 00 <i>

00

3-3hO«..10 °«b 33w G T3 ^2 <8

-£^3>M o .U
«> «ra < 'S a -6

3 bH
G <U

G co

EJ
4) oG w

'<U

<D

0 s
tu 3 j-«11
Ih AG3 m U

.a S,'a.a §3 S -a

a ."O
u-3 - g.Vh O *3 • 00^« 5

g a|| S «-gT.
o- h* §« 8 ai? §

e o JD
G <2 r?

-r-SlI
P -f G ü

s u S*I &««
O 2 3 S ^I I ffrf
« ^ i'2 g.x-2-5ex b b ex.? c c•2 §| E Sa göOiD.D.a>OCtw

o
o
to
UJ
f-o
DC
CL

t:
0>
>

.h
o
G

e
0>

3
3
3

<U

3
er
Uh
G
S
G •

J

3
O
o

VO S-2
00 O -V2 S-8
S^fiS
•g 5>.o §
3 3 ca S

_B o S JU

o g u "03

TieC" >
ij Im
CO
ex • —

VD <D ,2
TD "x

Cl O^ G
G P

ä•a _- § «> s®o»SQU-P s
1

1/5
I TD ^o u
P cx_o

u 1] u
0--O 2
Np G -°
'S ovp O ex- - 5r

TD

rrt vd 0*

G
' -.2 -g»TD c3

fc.S^S
& ~ 7i ^0- u a —
•S"0^ ö"O c t-» .G

Ä.28 §
8 gS-3,sc«o

sd^'s§«
vo^2 S s"^•3»!i
3- ^ ^ 1 &
(Öw « STD

G
O

G
O

ex
ex
G

<D
O
G
<D

>o

<L>

TD

ou
3 ^
G ^G •

vd '
°0 „•

.a I
G G
.G^J
Tj" NO
Ol o
<0 •

CX rsT

Ä O*P 00

td a
<L> »->

p3
G
P>
G

G
Q

CO

ac
#o
MG i>
E 2
P P

c*
C G

>» O* uis
vgal
vo 8 p
V0.S.5ja«fooju.

3

I W 4)
5 5^
CX P w
^ W IN

co G 3
vu U P
G IG * *

Ö0-C
»P 3
»-< a *c6 p£ 00•p C^P 3
S 93 > Vi

Vi Xfi .J? ^w ^ CX _G 07 G G
a § o<.2
S Ä P a '

o<*3 «>_§
> G 6/f ftj *C

O P 7Ä^ Ö c ^go S"3
p 3 P P

T3 ü UT3
w w fl W

•a g.1» 2
^3 m ~~~du«x> -p.3
.3.3 s

" " •£ 5
W S

2
.*a g *p «> _•Sc-'PS
3 *G
O

N
O G p a ©
9*8 3 §1
'S S rS s vTgr es -
SgS?'?-

-P 9,-a
3

"8 « c g •-3'l P
- 3 ß t neu-p-a Sw

VO
CO >-
Ov o
— >-
a »
3 O
p zC3 OT -p

00 3
CN _«

3=
1 §
»ri uI«
§"§
00 G
P >-CPP Th
w 5c ^lG CO

E 00
§

I«co arip ^
- s

C/5 3
5 3-

" I'-S^ G
C/5
00 rap u<

.5*2
^1(2k-P3
vo 2

- I W Vu

g P 3g
G V -P

AP £
00 3 0
3 3 >
3 ^C 00 fQ. 00"§ ti i-j 00 3 •gee ofi 3« «r34)^Ua.sDlllllfllto £, 00— <C

£ ^ 3 „1*53 ö s -e 3
w •5 ^ § aOnW G b -T w N Gi||i^||

jj_5>*a- ^ rt

*§
G

O b TD ^3,2 G P
Q I 5 a -a a C §

g a
• e 5? —

P PÄ 6J)

* G

rf£ ."*8
S3 - " -*«

1? Ö" S ^ S H
cG»a*3p „ bi t,g 3 1 g*> 3 £ 3
o G G CX p CO N•2 <0

a o 2g2S'?•3"ä J-O 2 OJ2 S
:G Im .a c/5 o O'Cn-^,Sf3ww739-G GG«-&o > P ^ K H G
p .c ?a p 50^ V^ po g^ &faes
c| 2C£ 9

S
&S § & -
gjg.Sf u g5 -g k .a .2 *8 2 ^'O to ^ CX CX ^ -G TD

wo sews
L. <«—N

vo 2 eTfjooroSs

i-S

>w<s*
oo.a
S'WtuT-3 (3 1

b o._:

Ul
es:

8
IE

3
G
g :

TD P VO

fi A»d 00
3 JM 3NG MM
G

#o s ^^ G
G

G

*CH
p £

JD
p 0G

LU X) —
1

G c00 G
G O

NJ G >
0 3 wP

00

3
E
w

E
3
G

TD
to a «3 3
OOS G ^
3 G
00 «3 > V-C

"= ä 2«jut;
c co «

ESS
l> P
00 00 MP
<N G TD

P CO
c/5 4-» a
3*2 a
Im 3 4_»

ts .2I'll3 C 3
E S-g
eS"ecu
|WQ

• 2 1 vo
8

Slls^ ^ »2 Jb'

' G
J3

p
ffi
Im
P '

«G
P

P
.a
p

«G

G
P

ti_i

3
pN

TD

§e
G ^P
£?2
3

*p G
N w

vo 3
00 G
ON G

p 7**
> rG W

-I
T! TD

o §

TD pP P
TD £3
P -3a P

Qg ap
cu

_ W
IT) IM

r 51
CO g

- i 8
kS ^^ P
ef a
.2 o
I«
l-s
u*S
P &ucp I

C0<
CO

C »-J
# p I—'

PS-Ssjf«S« G PSsS

»ago.S 3TT P AX s!

ob|

ß TJ « «
'S 0^24) SJ W'w

1 V P mo-o o a2 u 5 3"tl nn *G t-

»II ^

w
DC

D
,00
IS

' 3
cu

ID

«n tt00 m
ON
•— p
Im 150

p to
t£> G
S ^S 6/1P <T

0*1
Q .3
ö 2
«N "5
EJ
3 *v

w pG 00
TD 3
co p

Si«
u 3

*C P-Ju c u
c •* *2.2 u 3

J. TD+ ä,3
P —00 3
3 2p
•81
p G

w
O I

<J5
• uo\ hivo 8-3

vo J3 N
vo g-TT 3 3fO E 00

P I I

^3 a
u S SSEE
"2 3 13

jQQ
•a
G
« « EE S3 "33 u

•u"-f »3
is-g.u 3

"8

S5 w 'S <i23 e Xrs
G P

^ *5 0
sgE2 G G

'« p*2-3p
p

co
p

w.G g
> Q £P G

n!.!•§
p P 3
co Vi P

im 33
p pPW J! IU <U

M u M-3If si
»Q G
3 45

2 3 Q
u 2E
3 gex ID •— -^ w P gG C " **

G
G

ijQ »

h2
.222 --Q 3 « P G

vo
00
ON

a
S
0
<N

6^5
3 p
»M *3g a*a §
v> M00E
3 I

S?js
*C.2
S 5
.2 N
EM

s
00

0

1
CQ

o"
e

or- 3
so 3

N pf^ta-

co £a H

00
G
3
'S
"p Ä2 in
P <N

«̂2
3 nS cSc

nG
:3

3
G

TD
G
3

&
•G
P

P

S
P
3

VO pOO p
ON c
mm a
Im TD
.2 3 -

> O
9 %

Ptl
<2 8
CX G

vu ^^ 3P oTD O
p ^
G %

Q 8
Im

TD
• G

LT P*

e
0 §
+* G
a §
mU
M I

'S p'
G 32
a°cu PC

_

.t3 O'
S2
>»cn

G
p>
O
Im
ex
p

G P TD

M?l3 CO inM
r-e s G

P nvo „. 0. £ G
VO g p p T

GÄ p
<p
> 0



2.8.1986 No 177 - 3031

Bilanzen - Bilans - Bilanci

Aktiven

KKB Versicherungen, Bern
Bilanz auf 31. Dezember 1985 Passiven

Wertschriften:
Obligationen und Pfaiidbriefe
Aktien und Anteilscheine von Versicherungseinrichtungen
Übrige Aktien und Anteilscheine
Grundpfandtitel

1 "

Kassabestand und Postcheckguthaben
Guthaben bei Banken
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Abrechnungsguthaben aus dem Versicherungsund

Rückversicherungsverkehr,
Übrige Aktiven

Bern, den 25. Juni 1986

Fr.

20 648 720.—
50 499.—

2 115 694.—
660 000.—
673 537.35

14 343 802.05
1 007 949.20

345 852.85
1 537 521.95

41 383 576.40

Eigenkapital:
Aktien-oder Garantiekapital
Reservefonds
Speziaireserven:
Organisationsfonds
SpezialreserVe
Gesetzliche Reserve UVG
Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:
Prämienüberträge
Schwebende Schäden
Übrige technische Rückstellungen
Abrechnungsverpflichtungen aus dem Versicherungsund

Rückversicherungsverkehr
Wertberichtigungen:
Kursschwankungen auf Wertschriften
Übrige Passiven

•Saldo der Gewinn-und Verlustrechnung

Fr.

10 000 000.—
350 000 —

2 000 000.—
550 000.—

23 200.75

443 237.75
14 141 798.75

931 955.05

147 248.20

100 000.—
11 289 959.15

1 406 176.75

41 383 576.40

KKB Versicherungen '

Th. Krebs, Geschäftsführer
P. Schwald, stv. Geschäftsführer

Armand von Ernst & Cie AG, Bern

Aktiven
Zwischenbilanz per 30. Juni 1986

(ohne Gewinn- und Verlustrechnung) Passiven

Fr. Fr. Fr. Fr.

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Bankendebitoren auf Zeit
- davon bis 90 Tage '

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung

- davon mit hypothekarischer Deckung
Feste Vorschüsse ohne Deckung
Feste Vorschüsse mit Deckung
Hypothekaränlagen
Wertschriften
Dauernde Beteiligungen
Bankgebäude
Sonstige Aktiven..

900000.—

871910.—

8 474 961.38
15 233 706.15
2 343 500.—

210413.15
25 311 920.69

159 297.50
5 553 374.30
2 189000.—

i 11 234 688.75
14000.—

2420693.35
2 330190.15

Bankenkreditoren auf Sicht
Bankenkreditoren auf Zeit
Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
- davon bis 90 Tage
Depositenkonto
Sonstige Passiven

Aktienkapital.
Gesetzliche Reserve
Speziaheserve

« Saldovortrag

5 873 312.50

1644 562.26

31 524 355^55

6 394 212.50

5 862 803.13
15 325 330.50

5 000 000.—
1 235 000.—
8 100000.—

389481.48

75 475 745.42 * 75 475 745.42

'
\r •

1 Dai-Ichi Kangyo Bank' (Schweiz) AG, Zürich
Zwischenbilanz per 30. Juni 1986

Aktiven (ohne Gewinn- und Verlustr'echnung) Passiven

Fr. Fr. Fr. 'Fr.
Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Bankendebitoren auf Zeit
- davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
Wechsel und Geldmarktpapiere
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung
Kontokorrent-Kredite und Darlehen
an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Wertschriften

- davon mit Rangrücktritt
Sonstige Aktiven

160 126 500.—

7 67645,0.—

10559 547.86
1 979 098.37

345 639 343.94 >

7473 657.63
42233.40

105 644 087.44
99 875 806.93

94 932902.22
283 156 574.04

'

18 917542.78

Bankenkreditoren auf Sicht
Bankenkreditoren auf Zeit
- davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
- davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
Depositen- und Einlagekonti
Kassenobligationen
Obligationen-Anleihen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Partizipationsscheinkapital
Gesetzliche Reserven
Freie Reserven
Gewinnvortrag auf neue Rechnung

380057 500.—

29002000.—

552 375.51
606 156 904.34

1 721 953.45
105 102 000.—

67 159.—
49 160000.—
60 000000.—
59 670 816.23
70000000.—
2100000.—
1500000.—

12000000.—
189 586.08

Total

i
'

968 220794.61 Total

- Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven

968 220 794.61

Fr.

7 994000!—

Citibank, N.A., New York
Zweigniederlassungen in der Schweiz (Zürich, Genf, Lausanne)

Aktiven Bilanz per 30. Juni 1986 Passiven

1.1 Kassa, Giro- und Postcheckguthaben
1.2 Bankendebitoren auf Sicht
1.2.1 - davon mit Hauptpank, anderen Zweig¬

niederlassungen und Tochterbanken
1.3 Bankendebitoren auf Zeit
1.3.1 — davon mit Hauptbank, anderen Zweig¬

niederlassungen und Tochterbanken
1.3.2 - davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
1.4 Wechsel und Geldmarktpapiere
1.5 Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
1.5.1 - davon mit Tochtergesellschaften
1.6 Kontokorrent-Debitoren mit Deckung
1.7 Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
1.8 Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung
1.8.1 - davon mit Tochtergesellschaften
1:8.2 - davon mit hypothekarischer Deckung
1.10 Wertschriften
1.11 Sonstige Aktiven
1.11.1 davon mit Häuptbank, anderen Zweig¬

niederlassungen und Tochtergesellschaften
Total Aktiven

Fr.

86 819 187.49

12 376 940.44
313 346 508.07

584470.01

1 851 102.69
10 129 116.86

516 391.99

Zusammenfassung der Aktiven mit Hauptbank,
anderen Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften
(betrifft nur die Rubriken 1.2,1.3,1.5,1.8,1.11)

Fr.
35 755 151.26
98 012 559.18

341 348 446.25

3 484 350.17
62 217477.66

8 027 775.32
4 428 846.10

152 165 256.06

27 218 063.15
21 361 008.05

754 018 933.20

Fr.

102 148 092.62

2.1 Bankenkreditoren auf Sicht
2.1.1 - davon mit Hauptbank, anderen Zweig¬

niederlassungen und Tochterbanken
2.2 Bankenkreditoren auf Zeit
2.2.1 - davon mit Hauptbank, anderen Zweig¬

niederlassungen und Tochterbanken
2.2.2 - davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
2.3 Kreditoren auf Sicht
2.3.1 - davon mit Tochtergesellschaften
2.4 Kreditoren auf Zeit
2.4.2 - davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
2.5 Kassenobligationen und Kassenscheine
2.6 Akzepte und Eigenwechsel
2.7 • Sonstige Passiven
2.7.1 - davon mit Hauptbank, anderen Zweig-

niederlassuhgen und Tochtergesellschaften
2.8 Dotationskapital

Fr.

95 686 936.38

363 238 486.62
264559 678.22

12 361 836.34

1 834 102.66

Total Passiven

Zusammenfassung der Passiven mit Hauptbank,
anderen Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften
(betrifft nur die Rubriken 2.1,2.2,2.3,2.7)

Fr.
110 484 197.11

376 477678.22

134 596 413.54

19 246 014.72

12 750000.—
4 597 196.09

51 647 433.52

44 220 000.—

754 018 933.20

Fr.
460 759 525.66
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Aktiven

Dresdner Bank (Schweiz) AG, Zürich
Zwischenbilanz per 30. Juni 1986

(ohne Gewinn- und Verlustrechnung) Passiven

Fr. Fr. Fr- Fr.

1.1 Kassa, Giro- und Postcheckguthaben .7 275 493.30 2.1 Bankenkreditoren auf Sicht 31 801 068.55
1.2 Bankendebitoren auf Sicht 10 287 997.03 2.2 Bankenkreditoren auf Zeit 111 665 400.—
1.3 Bankendebitoren auf Zeit 77 825 216.12 2.2.1 — Anteil mit Laufzeit bis zu 90 Tagen 113 954 806.05
1.3.1 — Anteil mit Laufzeit bis zu 90 Tagen 56 098 753.88 2.3 Kreditoren auf Sicht 52 771 353.05.
1.4 Wechsel und Geldmarktpapiere —.— 2.4 Kreditoren auf Zeit

103.333 944.591
106 979 091.54

1.4.1 — davon Reskriptionen und Schatzscheine —.— 2.4.1 - davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
1.5 Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 2 989 892.84 2.5 Sonstige Passiven 20 019 053.44
1.6 Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 20 007 050.77 2.6 Aktienkapital 40 000 000'.—
1.6.1 - davon mit hypothekarischer Deckung —.— 2.7 Gesetzliche Reserven 1 800 000.—
1.7 Feste Vorschüsse und Darlehen ohne' Deckung 10 850 987.50 2.8 Andere Reserven —.—
1.8 Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 76 857 905.32 2.9 Gewinnvortrag ' 53 404.94
1.8.1 — davon mit hypothekarischer Deckung 3 202000.—
1.9 Hypothekaranlagen 1 681 000.—
1.10 Wertschriften 96 305 465.14
1.11 Bankgebäude 9 617 000.—
1.12 Sonstige Aktiven 51 391 363.50

365 089 371.52 - 365 089 371.52

Banque Cornpafina, Geneve
Bilan intermödiaire au 30 juin 1986

Actif (sans compte de pertes et profits) Passif

Fr. Fr. Fr. Fr.

2 499 414.25 Engagements en banque ä vue 25 426 126.40
• 116 107 482.05 Engagements en banque ä terme 311 423 677.05

108 048 079.75 — dont jusqu'ä 90 jours d'echeance 287 817 699.65
81 301 388.80 / Creanciers ä vue 34 584 273.30

72 920 710.30 Creanciers ä terme 67 662 519.55
63 046 988.50 - dont jusqu'ä 90 jours d'echeance 61 579 907.20

122 726 244.10 Comptes de depots 1 046 254.65
33 810 613.— Autres passifs 75 105 546.40
89 501 539.40 Capital ^ 70 000 000.—

4 175 042.80 Röserve legale. 11 800 000.—
4 130 525.10 Autres reserves 28 000 000.—

7 780000.— Report de l'exercice precedent 1 235 826.85

936 000.— 6 844000.— i
6 648 627.75 t

626 284 224.20 626 284 224.20

Engagements par avals; cautionnements et garanties

Fr.
38 198 026.70

'

4 Engagements rösultant d'accreditifs 160 637 968.15

Operations ä titre fiduciaire 322 149 149.50

Creances resultant d'operations fermes, ä terme, -
sur titres, metaux precieux et marchandises - 1 962 319.90

Engagements resultant d'operations fermes, ä terme, •X

- sur titres, metaux precieux et marchandises 1 962 319.90

Caisse, compte de virements et chöques postaux
Avoirs en banque ä vue
Avoirs en banque ä terme

- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Effets de change et papiers monetaires
Comptes courants debiteurs en blanc
Comptes courants debiteurs gages
Avances et prets ä terme fixe en blanc
Avances et prets ä terme fixe gages

- dont garantis par hypothöque
Titres
Immeubles ä l'usage de la banque
./. amortissements
Autres actifs

Actif

Grindlays Bank p. 1. c., Londres
Succursales de Geneve et de Zurich

Bilan intermödiaire au 30 juin 1986
(sans compte de pertes et profits) Passif

Caisse, compte de virements et »

compte de cheques postaux
Avoirs en banque ä vue

- dont avoirs aupres du siege principal,
des autres succursales et des banques affiliees

Avoirs en banque ä terme

- dont avoirs aupres du siege principal,
des autres succursales et des banques affiliees

- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Effets de change et papiers monetaires
Comptes courants debiteurs en blanc
Comptes courants debiteurs gages
Avances et prets ä terme fixe en blanc
Avances et prets ä terme fixe gages
Titres
Participations permanentes
Immeuble ä l'usage de la banque •

Autres actifs

Total

Recapitulation des avoirs aupres du siege principal,
des autres succursales, des banques et des societes affiliees

Fr.

23 064033.—

74 636 478.-
78 166 469.-

Fr.

3 872 245.-
37 731047.-

88 494 980.-

4 732 689.—
10 643 780.—
28 251 243.—
14 935 323.—
7 724 299.—

23 431 617.—
50.—

4 172 051.—
6 940 092.—

230 929 416.—

Fr.

97 700 511.—

Engagements en banque ä vue

- dont engagements envers le siege principal,
les autres succursales et les banques affiliees

Engagements en banque ä terme

- dont engagements envers le siege principal,
les autres succursales et les banques affiliees

- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Creanciers ä vue
Creanciers ä terme

- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Acceptations et billets ä ordre'
Autres passifs
Capital de dotation

1

Reserve legale
Autres reserves
Sölde reporte de l'exercice precedent

Total

Recapitulation des engagements envers le siege principal,
les autres succursales, les banques et des societes affiliees

Fr.

5 488 258.-

100 582400.-
117 668 937J-

3 771 684.—

Fr.
11 129 577.—

142448 031.—

48 829 742.-
17 572 915.-

2 294 247.-
8 602 726.-

52 178.—

230 929 416.—

Fr.

106 070 658.—

Actif

United Overseas Bank, Geneve
Bilan intermediaire .au 30 juin 1986
(sans compte de profits et pertes) Passif

Caisse, compte de virements et
compte de cheques postaux
Avoirs en banque ä vue
Avoirs en banque ä terme
— dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Effets de change et papiers monetaires
Comptes courants debiteurs en blanc
Comptes courants debiteurs gages
— dont garantis par hypotheque
Avances et prets ä terme fixe en blanc
Avances et prets ä terme fixe gages
— dont garantis par hypotheque
Credits en comptes courants et prets
ä des collectivites de droit public
Titres
Participations permanentes
Immeubles ä l'usage de la banque
Autres postes de l'actif

Fr.

632 432532.56

37 432 894.73

15 501 154.45

Fr.

41 072 304.90
136 502 082.11

1 039 429 712.42

30 515 452.70
255 083 537.55
819 031 157.79

• 24 528406.86
63 306 112.49

12 113 172.45
128 793 675.86
30 000 000.—
45 788 000.—

127 916 757.77

2 754 080 372.90

Engagements en banque ä vue
Engagements en banque ä terme
- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Creanciers ä vue
Creanciers ä terme

- dont jusqu'ä 90 jours d'echeance
Livrets et comptes de depots
Obligations de caisse
Emprunts obligataires
- dont de rang posterieur
Autres postes du passif
Capital
Reserve legale
Reserve generale
Benefice reporte

Fr.

798 287 422.49

225 705 911.19

40 000 000.—

Engagements par cautionnements, avals, garanties et accreditifs

Fr.

176 538 665.21
1 218 663 982.53

364 910 819.34
315 166 824.87

25 391 436.45
37 550 000.—

145 496 000.—

144 853 914.92
105 000 000.—
31 000 000.—

188 000 000.—
1 508 729.58

2 754 080 372.90

Fr.
1 418 433 906.58
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